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Überraschungspaket 
aus dem Internet
(HK) Das Einkaufen im Internet ist schon eine schöne Sache. 
Man sitzt zu Hause am Computer und sieht sich Bildchen von 
der Ware an, liest vielleicht auch noch ein paar – meist gefälschte 
oder bestellte – Lobpreisungen, stellt seine eigenen Bankverbin-
dungen ins Netz und bleibt für die nächsten Tage daheim, um die 
Paketzustellung nicht zu versäumen und schon ist man Besitzer 
des gewünschten Objekts. 
Das direkte Einkaufserlebnis ist so zwar verloren, man sieht die 
Ware nicht in natura, man kann auch mit niemanden über die 
Vorteile und Nachteile der Ware reden, aber man muss erst dann 
längerfristig aus dem eigenen Sessel raus, wenn die Ware nicht 
so ausfällt, wie ich es mir als Kunde vorgestellt habe. Die Rück-
sendung des Pakets ist nämlich nicht ganz so einfach und wird 
weitgehend durch das Kleingedruckte geregelt, die man – meist 
ungelesen –  bei der Bestellung akzeptiert hat. Dort stehen dann 
die Rücksenderegeln, zum Beispiel wer das Porto bezahlt, wo man 
das Paket abgeben kann oder ob man durch das Öffnen des Pakets 
nicht das Rücksenderecht verloren hat und noch einiges mehr.
Ganz erstaunt war eine unserer Leserinnen, die sich ein Paar 
Schuhe im Internet bestellt hatte, als sie beim Auspacken bemerkte 
dass der rechte Schuh von einem anderen Hersteller gefertigt 
war als der linke. Ohne den Eindruck des Firmenlogos auf der 
Innenseite des Schuhs fiel das gar nicht auf, beim Absatz gab es 
allerdings sichtbare Farbunterschiede. 
Die Rücksendung im konkreten Fall war kein Problem, aber unsere 
Leserin hat doch beschlossen, künftig wieder vor Ort einzukaufen, 
wo man beim Anprobieren auch feststellen kann, ob auch wirklich 
alles passt und sitzt. Die Zeiten, wo die Kundin sich nicht traut, 
ohne Einkauf aus dem Laden zu gehen, weil dann die Verkäuferin 
sauer sein könnte, sind nämlich schon lange vorbei.

Ins Rutschen geraten
(HK) Das Verbreitungsgebiet des Pfullinger Journals umfasst 
sowohl die Albhochfläche, den Albtrauf und das Albvorland. Der 

Kenner weiß, dass vor Millionen Jahren dieses ganze Gebiet bis 
in den Stuttgarter Raum hinein einmal Albhochfläche war. Wer 
das nicht weiß, der kann sich in jedem Heimatführer oder auf 
der Schautafel beim alten Lichtenstein über Honau sachkundig 
machen.
Diese Erosion der Albhochfläche, die lange vor dem Auftauchen 
von uns Menschen begonnen hat, geht natürlich auch heute weiter 
und kann von uns auch langfristig nicht geändert werden. Zwar ver-
suchen wir mit viel technischem Aufwand dagegen anzukämpfen. 
Der Privateigentümer eines Hanggrundstücks probiert es mit Mau-
ern, mit eingerammten Eisenbahnschwellen oder mit Drahtgabio-
nen, das sind die viereckigen Drahtkästen, die man einbetonieren 
und mit Steinen auffüllen muss. Wenn er es richtig macht, hält der 
Hang die ganze Lebenszeit des Privatmannes und was seine Erben 
mit der Rutschung machen, ist nicht mehr sein Problem. Dabei 
helfen ihm neue Vorschriften des Landes Baden – Württemberg. 
Unsere Gegend wurde nämlich vor ein paar Jahren wegen der 
vom Zollerngraben bei Hechingen ausgehenden Erdbebengefahr 
in eine höhere Sicherheitszone eingestuft. Seither müssen wir als 
Häuslesbauer sehr viel Geld ausgeben, um unsere Häuser erdbe-
bensicher zu errichten, aber die vielen eingerammten Pfähle, das 
eingebaute „Angsteisen“ und die dicken Betonschichten haben den 
guten Nebeneffekt, dass die Häuser im Erosionsfalle nicht mehr 
zusammenfallen, sondern als Ganzes am Stück ins Tal rutschen.

Bei Grundstücken, bei denen der „Staat“ Eigentümer ist, sieht die 
Sache anders aus, weil diese Grundstücke von uns Bürgern benutzt 
werden und der Staat für nichts haften will. Besteht hier irgendwo 
eine Rutschgefahr, werden die Grundstücke einfach gesperrt. Das 
fällt natürlich besonders auf, wenn auf diesem Grundstück eine 
Straße ist. Aktuell sind bei uns wegen Rutschgefahr die Albauf-
stiege zum Übersberg und zur Wanne gesperrt, die Auffahrten 
zum Göllesberg und nach Holzelfingen sowie von Gönningen nach 
Genkingen waren bis vor wenigen Tagen auch gesperrt und eine 
Teilsperrung der Stuhlsteige von Pfullingen nach Sonnenbühl steht 
an. Die beiden letzten großen Abrutschungen bei Mössingen sind 
weitgehend aufgearbeitet. Aus dem ganz großen Rutschgebiet ist 
ein Naturschutzgebiet geworden, auf dem man lernen will, wie sich 
Pflanzen und Tiere wieder ansiedeln. Das kleinere Rutschgebiet 
in Mössingen – Talheim versucht man zu sanieren, in dem man 
die großen Bäume fällt und das Grundwasser in unterirdischen 
Kanälen ableitet. Zwei Häuser konnten allerdings nicht gerettet 
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werden und hier stehen noch 
Verhandlungen mit Versiche-
rungen und dem Land Baden 
– Württemberg über finanzielle 
Ausgleichsleistungen an.
Interessant ist die Funktion 
der Bäume bei diesem Rutsch-
prozess. Früher ging man 
vorwiegend davon aus, dass 
die Bäume den Rutschprozess 

aufhalten und vor allem als „Bannwald“ Schnee- und Gerölllawi-
nen aufhalten, heutzutage ist man eher besorgt, dass Bäume und 
Wasser die dünne Bodenschicht am Albtrauf abreißen und ins Tal 
drücken. Daher fällt man die Bäume, leitet Wasser ab und sprengt 
die frei gelegten Felsen, soweit sie brüchig sind oder werden 
könnten. Auch in Zukunft wird man bei uns die Schilder mit dem 
Verkehrszeichen: "Steinschlag von links" noch häufig sehen. Zu 
vermeiden wäre allerdings der Fahranfängerfehler, dort möglichst 
schnell durchzufahren, damit einem keine Steine aufs Autodach 
fallen, richtig ist es sich langsam ran zu tasten, ob nicht Steine, 
Bäume oder Erdschlämme auf der Straße liegen.
Glücklicherweise können wir hier trotz der Rutschgefahr auch bei 
Dauerregen ruhig schlafen, denn lebensgefähr-
lich wie im Hochgebirge oder in den Tropen wird 
es bei uns nie werden.

Akute Rutschungsgefahr!
(StP) Ergänzend zu der Information über die 
Sperrung der Zufahrt zum Übersberg teilt die 
Stadtverwaltung Pfullingen Folgendes mit:
Der Hang im Bereich der Waldabteilungen 
„Wolfsgrube“ und „Saulache“ ist, bedingt 
durch die starken Regenfälle in letzter Zeit, 
auf einer Länge von ca. 60 Metern instabil 

Stiftung Zeit für Menschen spendet 
an Kernzeitbetreuung.
(BW) Mit einer Spende von 1500 Euro erfreuten jetzt Cornelia 
Schad und Harry Pokk von der Pfullinger Stiftung Zeit für Menschen 
den Verein der Eltern und Freunde der Uhland-/Burgwegschule. 
Dr. Barbara Lindenstrauß die Vorsitzende des Vereins zeigte sich 
bei der Scheckübergabe hocherfreut. Der Verein organisiert die 
Kernzeitbetreuung in den beiden Grundschulen. 
Montags bis donnerstags jeweils von 7.00 Uhr bis 8.30 Uhr und 
mittags bis 14.00 Uhr sowie freitags bis 13.00 Uhr werden dort 
die Kinder im Alter zwischen 6 und 10 Jahren betreut. Am Tag 
sind dies im Schnitt 15 bis 30 oder mehr Kinder. Für die Kernzeit-
betreuung bezahlen die Eltern pro Halbjahr 75 Euro. „Allerdings“, 
so Dr. Barbara Lindenstrauß „gab es in den vergangenen zwei 
Jahren auch immer mehr sozial schwache Familien, die diesen 
Beitrag nicht leisten konnten. Diesen Ausfall hat bislang der Verein 
gestemmt, dafür ist jetzt die Spende sehr willkommen.“
Die Stiftung Zeit für Menschen greift hier gerne unter die Arme. 
„Uns ist Bildung, Erziehung und Integration sehr wichtig und wir 
sind sehr froh, dass unsere Stifter und Freunde der Stiftung dies 
unterstützen“, freut sich Cornelia Schaad vom Sprecherkreis bei 
der Scheckübergabe in der Uhlandschule.

und in Bewegung. Durch wei-
teren Niederschlag besteht 
die unmittelbare Gefahr einer 
Rutschung, deshalb ist das 
Betreten und Befahren dieses 
Bereiches verboten. Wer sich 
dennoch in dem genannten 
Bereich aufhält, begibt sich in 
akute Lebensgefahr.
 
Betroffen von dieser Rutschung 
ist auch die Fahrstraße zum 
Übersberg, die ebenfalls sowohl 
für Fahrzeuge jeder Art als 
auch für Radfahrer, Reiter und 
Fußgänger gesperrt ist.
Alle Fahr- und Fußwege zu dem 
gefährdeten Gebiet sind abge-
sperrt, Kontrollen werden aus 
Sicherheitsgründen regelmäßig 
durchgeführt.
 
Der Sagenweg ist von diesen 
Anordnungen nicht betroffen 
und kann uneingeschränkt 
begangen werden.

mehr Wärme
mehr Sicherheit
mehr Qualität! ...
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Lösungen für  
Bad- und Sanitär 
Heizung · Haustechnik 

Erstes Open-Air-Kino 
in Pfullingen
(BW) Im Oktober eine Abendveranstaltung im Freien? Kaum 
vorstellbar in unseren Breitgraden. Doch Julia Hildebrand, die 
Jugendreferentin von Pfullingen und Fleur Hummel, Leiterin der 
Stadtbücherei wagen dieses Experiment und sind zuversichtlich, 
dass das erste Open-Air-Kino in Pfullingen, am 6. Oktober ein 
voller Erfolg wird. Die beiden kennen sich aus dem Arbeitskreis 
Jugend und Integration und wollten einmal etwas ganz Neues 
ausprobieren für die Pfullinger. Weil aber im Sommer schon 
genug Veranstaltungen hier und in der Region stattfinden, man 
denke nur an die große Open Air Kino Veranstaltung im Spitalhof 
in Reutlingen, oder die vielen Feste und Hockete, wollten sie ganz 
bewusst aus den Sommerferien raus und erst einmal klein anfan-
gen. „Wir rechnen fest mit einem goldenen Oktober, das wird ein 
gemütliches, kuscheliges Event. Und wenn es die Pfullinger mögen, 
dann können wir uns eine Fortsetzung durchaus vorstellen“, das 
verspricht Julia Hildebrand jetzt schon. 
Durch die guten Kontakte von Fleur Hummel, können sie die 
Leinwand und den Projektor vom Kreismedienzentrum ausleihen. 

Der Projektor strahlt den Film 
von hinten auf die Leinwand, 
sodass im Zuschauerbereich 
kein unnötiger Aufbau mit Gerät 
den Blick verstellt.
Der Innenhof der Schloss 
Schule ist als Veranstaltungs-
ort ideal gewählt. Unter dem 
Vordach stehen Projektor 
und Leinwand im Trockenen, 
für die Zuschauer bieten sich 
die Stufen im Hof als ideale 

Tag der offenen Tür im 
sanierten CVJM-Freizeitheim
(KJ) Monatelang gaben sich die Bauhandwerker die Klinke in 
die Hand, jetzt erstrahlt das CVJM-Freizeitheim vor den Toren 
Pfullingens in neuem Glanz. Deshalb lädt der Verein am Sonntag, 
15. Oktober in die Ernst-Trumpp-Straße 110 zum „Tag der offe-
nen Tür“ ein. Dort kann man sich von 13.30 Uhr bis 17 Uhr vor 
Ort ein Bild davon machen, was in vielen von Handwerkern und 
Ehrenamtlichen geleisteten Stunden geschaffen wurde. 
Errichtet wurde das Freizeitheim in Pfullinger Gewand „Brönn-
lensteich“ bereits 1962, weitgehend durch Vereinsmitglieder und 
ehrenamtliche Helfer. Über die Jahrzehnte war und ist es bei 
vielen Gruppen von Kindern und Jugendlichen aus ganz Baden-
Württemberg und auch darüber hinaus beliebt, die dort schlafen, 
kochen und das Haus und die schöne Umgebung genießen. Der 
Wanderparkplatz Brönnlensteich dient auch Pfullingern als Aus-
gangspunkt für Wanderungen am Albtrauf und auf die Hochfläche 
zum Pfullinger Berg oder Gielsberg.

Nach 55 Jahren war jetzt eine größere Sanierung erforderlich. 
Im November letzten Jahres begannen die Arbeiten. Bis Anfang 
Juni wurden dabei 1342 ehrenamtlich geleisteten Stunden zu-
sammengerechnet! Dabei sind die Planung und Vorbereitung 
durch die Vorsitzenden Günter Heber und Alf Hagmaier, der 
auch als Architekt und Bauleiter des Vorhabens tätig war, nicht 
mitgerechnet – ebensowenig wie die vielen Stunden der fleißigen 
Frauen und Männer, die das Haus gründlich von Bauschmutz ge-
reinigt haben. Bereits Ende Mai war ein wichtiges Zwischenziel 
erreicht: Das Haus konnte wieder für Gruppen zur Übernachtung 
freigegeben werden.

Ins Auge fallen jetzt die beiden neuen Eingangstüren. Aber auch 
das neue gedämmte Dach, neue Duschanlagen, die Zentralhei-
zung und ein behindertengerechtes WC im Bewirtungsbereich 
bringen wichtige Verbesserungen. Investiert wurde außerdem in 
den Brandschutz, der nun auf den neuesten Stand ist. Noch im 
Juli waren die Landschaftsbauer dabei, die Böschung vor der 
Hausmeisterwohnung zu sichern und einen barrierefreien Weg 
vom Parkplatz ins Haus anzulegen. 

Sitzflächen. Trotzdem ist es 
natürlich angeraten, so Fleur 
Hummel eigene Decken, Kissen 
und eventuell einen Klappstuhl 
mitzubringen.
Für das nötige Kinoflair und die 
Gemütlichkeit sorgt außerdem 
ein nostalgischer Popcorn-Wa-
gen und ein Getränkestand mit 
nichtalkoholischen Getränken.

„Der Vorteil im Oktober ist au-
ßerdem dass es früher dunkel 
wird und wir an diesem Abend 
gleich zwei Filme zeigen kön-
nen“, freut sich Fleur Hummel. 
Gezeigt werden zwei Überra-
schungsfilme. Der Erste beginnt 
bereits um 18.00 Uhr und ist 
eher gedacht für Familien mit 
jüngeren Kindern. Dann wird 
es eine kleine Pause geben, bei 
denen die Besucher entweder 
heimgehen können oder auch 
auf den zweiten Film warten 
können. Neue Besucher sollten 
dann um 20.30 Uhr da sein, 
denn dann beginnt der zweite 
Film. Er ist eher für Jugendli-
che und Erwachsene gedacht. 
Der Eintritt für diesen Abend 
ist kostenlos. Da der Schulhof 
mehrere Zugänge hat, wäre es 
ohnehin schwierig gewesen den 
Eintritt zu kontrollieren und für 
nur kleines Geld gibt es Popcorn 
und Getränke. Das kommt dann 
auch den Kindern und Jugend-
lichen entgegen.
Dabei sein ist alles! Das ist das 
einzige was zählt an diesem 
Abend, freuen sich Fleur Hum-
mel und Julia Hildebrand und 
sie rechnen schon so mit 80 bis 
100 Besuchern. 
Sollte es an diesem Abend 
doch wider alle Erwartungen 
regnen, dann gibt es einen Er-
satztermin eine Woche später 
am 13. Oktober. Dann aber auch 
draußen, die Verlegung nach 
innen kommt für beide Frauen 
nicht in Frage. „Zur Not müssen 
wir halt nochmal verschieben.“
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Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

Die Jugend
wählt am 
12. Oktober
(pr) Am 12. Oktober findet zum 
zweiten Mal in Pfullingen die 
Jugendgemeinderatswahl statt. 
Wahlberechtigt und wählbar 
sind alle Jugendlichen im Alter 
von 12 bis 20 Jahren mit Haupt-
wohnsitz in Pfullingen, die bis 
zum 6. Oktober 2017 vom 
Leiter des Ordnungsamtes und 
Wahlleiter Manfred Wolf noch 
ein Schreiben mit der Wahlbe-
nachrichtigung erhalten.
Wählbar und zugelassen für 
die 11 verfügbaren Sitze im 
Jugendgemeinderat sind die 
folgenden Kandidaten: 
Alici, Batuhan Berufsschüler, 
Frank, Dominik Wirtschafts-
gymnasium, Frank, Vanessa, 
Fries, Leon, WHR, Gärtner, Ki-
ara FSG, Gottaut, Flavia Leonie 
FSG, Jestädt, Julia FSG, Ram-
bow, Sina Marie FSG, Scheffold, 
Momo-Sophie Berufsschülerin, 
Schmied, Meike Polizeimeister-
anwärterin, Schwarz, Michael 
FSG, Schwarz, Tobias, Prak-
tikant im Krankenhaus, Stark, 
Angelique WHR, Wendelstein, 
Johannes Azubi.

Wichtiger Hinweis: Jeder 
wahlberechtigte Jugendliche 
erhält eine Benachrichtigung 
zur Wahl, diese muss unbe-
dingt zur Wahl mitgebracht 
werden. Ohne diese Berechti-
gung kann am Donnerstag, 12. 
Oktober in den Wahllokalen im 
Friedrich-Schiller-Gymnasium, 
in der Schloss-Schule und der 
Wilhelm-Hauff-Realschule nicht 
gewählt werden!

Am „Tag der offenen Tür“ kön-
nen nun nicht nur die frisch 
renovierten Räume besichtigt 
werden, auch die Umbauar-
beiten sind in einer Fotoaus-
stellung und einer Bilderschau 
dokumentiert. Bei einem Sta-
tionenlauf können jugendli-
che Nachwuchs-Bauarbeiter 
ihr Geschick beweisen. Und 
natürlich gibt es für alle bei 
Kaffee und Kuchen Gelegenheit 
sich zu begegnen, gemütlich 
beisammen zu sitzen und sich 
auszutauschen! 

Spender gesucht
Wer an diesem Sonntag nicht 
dabei sein kann, aber zum 
Gelingen des Umbaus beitragen 
möchte, sei das Spendenkonto 
Freizeitheim, Kreissparkasse 
Reutlingen DE34 6405 0000 
0000 6360 03 ans Herz gelegt. 
Eine Zuwendungsbestätigung 
wird selbstverständlich aus-
gestellt. 

(PT) Vom 30. September bis 03. 
Oktober ist es soweit. Im Nah-
erholungs- und Wandergebiet 
Eninger Weide kämpfen die 120 
besten Discgolfer Deutschlands 
um den begehrten Titel des 
Deutschen Meisters.
Ausgerichtet wird die Ver-
anstaltung vom Discgolfclub 
Achalm (DGCA), einer Unter-
gruppe der Ortsgruppe des 
Schwäbischen Albvereins in 
Eningen unter Achalm.
Gespielt wird die DM auf einem 
fast komplett neu konzipierten 
Kurs mit 21 anspruchsvollen 
Bahnen – von engen Waldbah-
nen über knifflige Kurvenbah-
nen bis hin zu langgezogenen 
Powerbahnen. Wer den beste-
henden Standardkurs mit sei-
nen 18 Bahnen kennt, wird sich 
wundern: nur 3 Originalbahnen 
finden sich im DM-Kurs wieder, alle anderen sind komplett neu 
oder deutlich anspruchsvoller gestaltet worden.
Der Turnierbetrieb findet Samstag bis Montag von 8.00 – 17.30 Uhr 
statt. Am Dienstag, dem Feiertag zum Tag der Deutschen Einheit, 
folgt dann die Finalrunde der besten 72 Spieler von 8.45 – 11.30 
Uhr, ehe die Deutschen Meister 2017 unmittelbar im Anschluss 
daran in allen 6 Spielklassen geehrt werden. Zuschauer können 
die Spieler auf dem kompletten Kurs begleiten.

Eventwiese für Jedermann mit zahlreichen Attraktionen
Die 32. Deutsche Discgolf Meisteschaft lädt nicht nur zum Zu-
schauen, sondern auch zum Mitmachen ein. Jede(r), von Jung bis 
Alt, kann sich auf der Eventwiese am Parkplatz auf der Eninger 
Weide selbst im Umgang mit der schnellen Scheibe probieren.
Die Mitmach-Stationen können jeweils zwischen 10.00 und 18.00 
Uhr ausprobiert werden. Auf dem Elring Klinger Weitwurfareal 
(Samstag bis Montag ab 15:00 Uhr) und dem Egon Buchta Fair-
way from Heaven (Samstag + Sonntag ab 15:00 Uhr) geht es 
zusätzlich noch etwas ambitionierter zur Sache. Bei Letzterem 
können die Besucher von einer 23 Meter hohen Drehleiter der 
Feuerwehr ihr Wurfglück versuchen. Zu treffen ist ein Korb tief 
unten auf der Wiese.
Am Samstag geben sich zudem die mehrmaligen Freestyle Frisbee 
Weltmeister die Ehre und faszinieren mit mehreren Shows und 
Workshops für jedermann auf dem Eventareal.
Am Montag steht die Eventwiese ganz unter dem Motto Schülertag. 
Neben der Möglichkeit, den Spielern live zuzuschauen, können 
die zahlreichen Stationen mit einer speziellen Schüler-Laufkarte 
absolviert werden – Spaß und ein bisschen Wettkampffeeling sind 
dabei garantiert. Zu gewinnen 
gibt es – wie über das ganze 
Wochenende hinweg – tolle 
Preise. Und am Schüler-Montag 

setzt der DGCA mit einem 
hochwertigen Schulpreis noch 
einen drauf! Details zu allen 
Programmpunkten und Zeiten 
gibt es unter www.discgolf-
meisterschaft.de und natürlich 
vor Ort! 

Bewirtung im Festzelt und 
dem Wanderheim auf der 
Eninger Weide
Für das leibliche Wohl der 
Besucher im SAV Wanderheim 
und dem Festzelt neben der Ev-
entwiese sorgt Restaurant Graf 
Eberhard aus Bad Urach. Das 
Festzelt ist Samstag bis Diens-
tag von 11.00-18.00 Uhr ge-
öffnet und wartet mit warmen 
und kalten Speisen, Kaffee und 
Kuchen sowie erfrischenden 
Getränken auf Sie. Wer danach 
noch nicht genug hat, wird im 
nahen Wanderheim auch in den 
Abend hinein verköstigt.

Nähere Infos zum Discgolfclub 
Achalm finden sie unter:
www.discgolfclub.de.

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

WIR HABEN  
IMMER DIE 
RICHTIGE 
DECKUNG.

Garantiert.
                     Ihr Meisterbetrieb.

Maren Mossig bei der Deutschen Discgolf Meisterschaft 2016 in 
Olsberg (Foto: pr)

ECHTES aus HOLZ eben –

made in Pfullingen

Holz-
probe gratis

bestellen

■ SCHRÄNKE für jede Nische

Liefe-
rung ab

14 Tagen

■ Einbruchschutz ■ Möbel für Individualisten
■ Glastüren ■ Instandhaltung ■ Parkett

Uhlandstraße 67
72793 Pfullingen

Telefon 0 71 21/79 92 88
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Deutsche Discgolf Meisterschaft 
auf der Eninger Weide
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WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen
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Baby - Mini - Basic

Ulmerstr. 99 72555 Metzingen
Tel: 07123-92 95 14

www.jacky.de

Fabrikverkauf

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.  9.30 - 18.00

10.00 - 14.00Samstag

Die neue

Kollektion

ist da!

Jipiiiii

Geburten
in Pfullingen
09.07. Maria Cecilia 

Gonçalves Mesquita,
Tochter von Kamilla 
Agnes Kupietz und Pe-
dro Miguel Gonçalves 
Mesquita, Bismarck-
straße 12.

14.07 Marlene Louisa,
Tochter von Charlotte, 
geb Domig und Claus 
Gunnar Ahrens, 
Elsterweg 98/3.

18.07. Mia Sophie Schopf,
Tochter von Daniela 
Maier und Ephraim 
Martin Oskar Schopf, 
Wolfgangstr. 1.

29.07. Holly Rose Leuze
Tochter von Julia Leuze 
geb. Tröster und 
Christopher Leuze 
Spitalstraße 10.

11.09. Lea Sophie Miltzow, 
Tochter von Nadja Mül-
ler und Daniel Miltzow, 
Wilhelm-Blos-Str . 15.

14.09. Elias Anton Böhmler, 
Sohn von Friederike 
Siegler und Michael 
Böhmler, 
Traubenstraße 21.

Sterbefälle
in Pfullingen
16.08. Gertrud Helene 

Sigrid Schmidt,
geb. Klein, 
Große Heerstr. 9.

16.08. Hilde Johanna 
Wedekind, 
geb. Goller, 
Hohmorgenstr. 15.

18.08. Elisabet Dünkel,
Hohmorgenstr. 15.

18.08. Christoph Hild,
Eninger Weg 8.

20.08. Irmgard Gerda 
Rehm, geb. Heinlin, 
Hohmorgenstr. 15.

21.08. Lotte Reinhardt, 
geb. Creuzberger, 
Römerstr. 50.

22.08. Elfriede Blahonovsky, 
geb. Hochheimer, 
Römerstr. 50.

23.08. Ingeborg Brunhilde 
Berta Zimmerer, 
geb. Engler, 
Hohmorgenstr. 15.

29.08. Theodor       
Bernhard Fuhr,
Elisenweg 50.

04.09. Rosemarie Margarete 
Junger, geb. Müller, 
Römerstraße 50.

04.09. Hildegard Maria 
Preusch, 
geb. Schlotterer, 
Elsterweg 93.

12.09. Rosemarie Tröster, 
geb. Wollwinder, 
Sandstr. 15.

Eheschließungen
in Pfullingen

02.09. Andrea Baricz und 
Oliver Benrad, 
Gottfried-Maier-Str. 26.

02.09. Frieda Krais und 
Vitalij Rubanik, 
Panoramastraße 25.

02.09. Bettina List und 
Achim David Müller, 
Seitenstraße 12.

08.09. Slađana Stević, 
Zeppelinstraße 26, 
72793 Pfullingen und 
Robert Seleši, Kralja 
Petra 1 Nr. 56, 21241 
Novi Sad, Kać, Serbien

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

27.10. Mark Sokolov und 
Emma Sokolova,
geb. Tobtschj, Schloß-
gartenstraße 28.

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen

18.10. Karl und Erna 
Franke, 
geb. Vohlec, 
Bollstraße 62.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.   Alter Name/Straße

01.10. 80J. Heinz Fischer, 
Ernst-Moritz-
Arndt-Weg 14.

02.10. 75J. Heinz Beck, 
Griesstraße 30.

03.10. 75J. Kadriye Akpinar, 
geb. Ay, 
Römerstraße 9.

03.10. 90J. Albert Fetzer, 
Marktstraße 5/1.

04.10. 70J. Irene Egger, 
Birnenweg 20.

04.10. 80J. Sieglinde 
Schmucker, 
geb. Trauttmann, 
Ernst-Moritz-
Arndt-Weg 8.

05.10. 75J. Walter Klopfer, 
Römerstr. 50/1.

06.10. 75J. Klaus Reindl, 
Seitenhalde 108/2

07.10. 70J. Edeltraud Nagel, 
geb. Nohl, 
Römerstr. 50.

07.10. 70J. Brigitte Roll, 
geb. Gräf, Wacker-
steinstr. 92.

08.10. 80J. Erich Fulde, 
Römerstraße 17.

09.10. 75J. Manfred 
Baumann, 
Grieshalde 21.

09.10. 70J. Christos 
Theocharidis, 
Kl. Ziegelstr. 28.

10.10. 85J. Gloria Ferreira 
Ramos Kuderer, 
geb. Ferreira, 
Marktstraße 2/1.

11.10. 80J. Alojz Lusin, 
Kaiserstr. 97/2.

11.10. 85J. Friedrich Maier, 
Hohe Straße 18.

12.10. 80J. Regina Fetzer, 
geb. Gerwin, 
Badstraße 2.

12.10. 80J. Johannes 
Klemp, 
Leonhardstr. 11.

12.10. 80J. Erika Kröger, 
geb. Ernst, 
Seitenhalde 88.

13.10. 80J. Rolf Wörner, 
Gönninger Str. 81.

14.10. 75J. Hüsamettin 
Emen, 
Achalmstr. 71.

14.10. 70J. Dimos 
Zafiriadis, 
Große Heerstr. 70.

15.10. 80J. Lilli Feldwieser, 
geb. Gösele, 
Gönninger Str. 27.

15.10. 70J. Gertrud 
Wiegand, 
geb. Dorn, Wa-
ckersteinstr. 70.

15.10. 90J. Hedwig Zeidler, 
geb. Franke, 
Kaiserstr. 93/2.

16.10. 75J. Meriginalda 
Muhr, 
geb. Domingo, 
Schulstraße 12.



Alten-und Krankenpflege

Familienpflege und

Hausnotruf

Demenzbetreuungsgruppe

Telefon (07121) 6967710

info@dst-pfullingen-eningen.de

www.dst-pfullingen-eningen.de

Marktstr.30 Pfullingen

Schillerstr. 47/3 Eningen

Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren
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17.10. 80J. Iosefina Bendea, 
geb. Daniel, Große 
Heerstraße 20.

17.10. 85J. Albert Keppler, 
Friedrichstr. 33.

17.10. 75J. Jürgen Kvanka, 
Seitenhalde 77.

19.10. 75J. Ingrid Mathieu, 
geb. Wieczorek, 
Große Heerstr. 11.

20.10. 90J. Maria Fackler, 
geb. Bayer, 
Jahnstraße 10.

20.10. 70J. Monika 
Schneider, 
geb. Schulz, Karl-
Kuppinger-Str. 10.

20.10. 80J. Rosemarie 
Ziegelmüller, 
geb. Gayring, 
Hermannstr. 7.

21.10. 80J. Margaretha 
Falkenburger, 
geb. Strecker, 
Sandstraße 37.

22.10. 90J. Wilhelm Hettler, 
Bergstraße 57.

22.10. 70J. Georgios 
Papadopoulos, 
Hermann-Burk-
hardt-Str. 2.

22.10. 70J. Angela Walliser, 
geb. Wolf, 
Friedrichstr. 28.

24.10. 85J. Robert Keppler, 
Friedrichstr. 22.

24.10. 85J. Sima Labrovic, 
An der Echaz 9.

24.10. 70J. Eleni Sotiriadis, 
geb. Alexiadis, 
Zeppelinstr. 41.

24.10. 80J. Herbert Stöhr, 
Seitenhalde 87.

25.10. 75J. Peter Kucht, 
Marktstraße 35.

25.10. 80J. Magdalena 
Wachter, 
geb. Schleich, 
Mühlstraße 7.

26.10. 75J. Nella Ascani in 
Marotta, 
geb. Ascani, 
Eisenbahnstr. 21.

27.10. 85J. Heinrich 
Glückler, 
Klosterstr. 40.

27.10. 70J. Ingrid Preusch, 
geb. Mollenkopf, 
Drosselweg 28.

27.10. 80J. Renate Wittner, 
Klemmenstr. 19/1.

28.10. 75J. Sieglinde Dörper, 
geb. Schulz, Wa-
cholderweg 3.

28.10. 75J. Dr. Siegfried 
Klöpfer, 
Seitenhalde 109.

28.10. 90J. Johanna 
Pietruschka, 
geb. Kaltbach, 
Kaiserstr. 91.

28.10. 75J. Apollonia 
Schoch, 
geb. Pertschy, 
Klosterstr. 36.

30.10. 75J. Peter Buschmann 
Bolbergweg 12/4.

30.10. 85J. Elisabeth Lutz, 
geb. Groß, Große 
Heerstr. 9.

Geburten
in Lichtenstein
15.07. Amelie Leonie 

Zimbru,
Tochter von Bianca 
Erika Creti und Marius 
Cristian Zimbru, Wil-
helmstraße 152/1.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Journal ver-
öffentlichen? Dann schicken 
Sie doch einfach eine Mail an. 
info@pfullinger-journal.de.

Sterbefälle
in Lichtenstein

15.08. Carmen Monika 
Manz, geb. Bauer, 
Silberdistelweg 9, 
Lichtenstein.

21.08. Margrit Berta 
Schwarzer, 
geb. Riehle, Zellertal-
str. 25, Lichtenstein.

24.08. Franziska Tröster, 
geb. Rachensberger, 
Sankt-Blasius-Str. 17, 
Lichtenstein.

01.09. Hildegard Maria 
Werz, 
geb. List, Schulstr. 4, 
Lichtenstein.

07.09. Hans Jooß, 
Im Rohner 9, 

11.09. Helmut Georg 
Krieger, 
Holunderweg 13, 
Lichtenstein.

Eheschließungen
in Lichtenstein

18.08. Jessica Schulte und 
Tobias Meisfeld, 
Marbachweg 16, 
Nürtingen.

23.08. Sabrina Daño und 
Oliver Fürstenberg, 
Friedrich-List-Str. 60, 
Lichtenstein.

25.08. Sandra Sanso und 
Christian Steffen 
Pflüger,
 Wilhelmstr. 134, 
Lichtenstein.

02.09. Danijela Kapular   
und Stjepan Džalto, 
Hohe Str. 1, 
Lichtenstein.

08.09. Kirstin Thäle und 
Simon Paul Löffler, 
Auf dem Büchel 9, 
Allmendingen.

15.09. Svenja Kerstin 
Schreiber und 
Nico Große-
Kleffmann, 
Sonnenhalde 43, 
Lichtenstein.

16.09. Katharina Lisa 
Wößner und Sven 
Kohn, Industriestr. 14, 
Engstingen

16.09. Stefanie Čovran und 
Jochen Matthias 
Welsch, 
Spechtshartstr. 1, 
Reutlingen.

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

13.10. Kurt und Monika 
Didra
Unterhausen.

19.10. Ahmet und Özdilek 
Alvan
Unterhausen.

Diamantene 
Hochzeit
in Lichtenstein
06.10. Johann und Sara Feck

Unterhausen.

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name/Straße

12.10. 90J. Elisabeth 
Stolper, 
Honau.

16.10. 80J. Gisela Haid, 
Unterhausen.

19.10. 80J. Ernst Trudel, 
Unterhausen.

22.10. 90J. Margard 
Röpnack, 
Unterhausen.

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.
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Reifen

Die meisten Menschen glauben, der Mensch habe eine Seele, die 
nach dem Tode irgendwie weiter lebe. Wir wissen nicht, ob das 
stimmt und wir wissen erst recht nicht, wo diese Seele weiter lebt. 
Kommen böse Menschen in die Hölle, Normalbürger ins Fegefeuer 
und gute Menschen direkt in den Himmel? Wir wissen auch nicht,  
in welcher Form diese Seele existieren soll. Hat sie Ähnlichkeit mit 
dem Verstorbenen und wenn ja, mit welchem Lebensabschnitt? 
Mit seiner Kindheit, mit seinen „besten Jahren“ oder mit seiner 
Alterszeit mit ihren Krankheiten und Gebrechen.

Der Mensch als Organspender
Öffentlich diskutiert wird derzeit vor allem die Frage, ob der Tote 
noch als Organspender dienen kann und soll. Die medizinische 
Wissenschaft hat in den letzten Jahren ungeheure Fortschritte 
gemacht, in der Universitätsklinik Tübingen kann man neuerdings 
schon den ganzen Inhalt des menschlichen Bauchraums eines 
Unfalltoten in einen kranken Patienten verpflanzen und diesem 
so zu neuer Lebensqualität verhelfen. Auch eine Gehirnverpflan-
zung ist medizinisch bald möglich, aber juristisch übernimmt 
dann das Gehirn den Spenderkörper und nicht umgekehrt. In der 
gegenwärtigen Diskussion steht vor allem die Frage an jeden von 
uns Lebenden, ob man in unserem Todesfall auch ohne unsere 
ausdrückliche Zustimmung unsere Organe verwerten darf oder ob 
man diese Zustimmung unterstellen soll, wenn wir selbst nichts 
Gegenteiliges bestimmt haben.

Möglichkeiten der Bestattung
Eines allerdings sollten wir rechtzeitig regeln: Was soll nach unse-
rem Tode mit unserem Leichnam geschehen. Unsere Angehörigen 
– und zwar in der Reihenfolge Ehegatte, Kinder, Eltern – müssen 
nämlich innerhalb weniger Stunden anordnen wie es weiter geht.
Früher haben Kirche und Staat uns diese Entscheidung abge-
nommen. Es gab nur die Erdbestattung auf dem Friedhof und für 
Ungetaufte vor der Friedhofsmauer, nur ganz Prominente hatten 
eigene Bestattungsorte wie die Pyramiden im alten Ägypten oder 
wie die Grabkapelle in Stuttgart. Heutzutage gibt es Dutzende von 
Leichenbeseitigungsmöglichkeiten, wobei die Verbrennung immer 
mehr die Überhand gewinnt. Zwar gibt es in Deutschland noch 
örtlich verschiedene einengende Vorschriften über den Umgang 
mit der bei der Verbrennung entstehenden Asche, aber in wenigen 
Jahren wird alles erlaubt sein: Urnengräber, Urnenstelen, anonym 
oder mit Kennzeichnung, auf Friedhöfen oder in Friedwäldern, 
oder im eigenen Garten, Asche verstreuen in Meeren oder Flüssen, 
selbst ein Raketenstart in den Weltraum oder eine Verarbeitung 
zu einem Diamanten werden schon angeboten.

All diese Bestattungsarten kosten unterschiedlich Geld.

Bei einer normalen Erdbestattung mit Sarg und Grabstein und 
einem Friedhofsgärtnervertrag von 18 Jahren werden leicht 20.000 
Euro erreicht. Das Verbrennen ist billiger, vor allem wenn die 
Leichen per Sammeltransport nach Tschechien verbracht wer-
den, wo die Umweltvorschriften nicht so eng ausgelegt sind wie 
bei uns im Kreis Reutlingen. Bei der Friedwaldbeerdigung – der 
Name „Friedwald“ ist übrigens ein eingetragenes Markenzeichen, 
dessen Benutzung extra Geld kostet – muss man einen Baum 
kaufen, der je nach Größe und Alter verschieden kostet und kann 
dann weitere Liegeplätze unter diesem Baum an Verwandte oder 
Bekannte verkaufen oder verschenken. Die  Verschickung in den 
Weltraum oder die Aschepressung zum Diamanten ist sehr teuer 
und löst das grundsätzliche Problem nicht, weil nur etwa 7 Gramm 
der Leichenasche so verarbeitet werden und der überwiegende 
„Rest“ anderweitig entsorgt werden muss.
Ganz Sparsame vermachen ihren Körper einer Universität als 
Lernobjekt für Medizinstudenten. Die Chance dort willkommen 
zu sein, ist allerdings gering und sollte schon zu Lebzeiten ab-
geklärt werden.

Eine Überlegung wert ist auch die Frage, wie lange und wo man an 
den Toten gedenken will oder soll. Laut den Traueranzeigen in den 
Tageszeitungen wird der Tote nie vergessen und sein Andenken 
für immer in den Herzen bewahrt. Der Versuch dieser Zeitungen 
am Jahrestag des Todes eine „Gedächtnisanzeige“ an die Hinter-
bliebenen zu verkaufen ist praktisch in unserer Gegend erfolglos, 
auch die Blumengebinde am Straßenrand für die Verkehrstoten 
werden nur kurzzeitig erneuert. Für die ortsansässige jüngere 
Witwe dagegen ist eine Liegezeit von 18 Jahren auf dem Friedhof 
oft zu kurz, denn der Friedhofsbesuch wird für viele zum Ritual 
und zum Informationsaustauschort. Wer erfahren will, was im 
„Flecken“ los ist, muss heute nicht mehr zum „Friseur“, sondern 
auf den Friedhof und die dortigen Leute ansprechen.

Die Weltbevölkerung wächst und wächst, bald werden 10 Milliarden 
– nicht nur Millionen – Menschen auf der Erde sich gegenseitig auf 
die Füße treten. All diese Menschen werden einmal sterben und 
der Platz für die Toten wird knapp und knapper. Es gibt schon jede 
Menge Gutachten und Forschungsaufträge, wie dieses Problem 
gelöst werden kann, die Lösungen sind aber so unerfreulich, dass 
sie hier nicht dargestellt werden.

Die Sehnsucht nach ewigem Leben
Natürlich aus Amerika kommt die Idee, dass die medizinische 
Forschung einmal so weit kommt, dass Krankheiten und Tod 
besiegt sind und die Einzelperson dann ewig leben könnte. Ge-
schäftstüchtige Firmen bieten uns schon heute Lösungen an, wie 
wir „Jetztmenschen“ diese Zeit bis zum Erreichen dieses „Ewigen 
– Leben – Zieles“ überbrücken können. Was wir heute tun müss-
ten, wäre den „Toten“ in ein „Eisbad“ zu legen und gleichzeitig 
zur Gehirnversorgung den Kreislauf und die Atmung mit einer 
Herz – Lungenmaschine aufrecht zu erhalten. Später werden 
Blut- und Körperflüssigkeit durch ein Frostschutzmittel ersetzt und 
der Körper auf minus 196 Grad abgekühlt. Der Körper wird dann 
kopfüber in flüssigen Stickstoff getaucht und erst wieder aufgetaut, 
wenn die gewünschte Zeit erreicht ist. Da niemand weiß, wann das 

ist, muss der Kunde das alles 
im Voraus bezahlen. Für uns 
vernünftige Leser stellen sich 
natürlich einige Fragen: Wann 
und in welchem Gesundheits-
zustand entscheide ich mich 
für das Ausscheiden aus der 
Jetztwelt? Kann ich der heuti-
gen Anbieterfirma vertrauen, 
dass sie noch fünfhundert oder 
tausend Jahre existiert und 
mich gefroren erhält? Werden 
die Zeiten auf Dauer wirklich 
besser? Werde ich mit meinem 
Erfahrungsschatz und Wissen 
von heute noch in die Zukunft 
passen? Möchte ich überhaupt 
wirklich ewig leben? 

Ich halte das Ganze für einen 
ausgemachten Blödsinn. Ent-
scheidungsbedarf besteht für 
uns Normalmenschen nur in 
der Frage, was mit unserem 
Körper nach unserem Tod ge-
schehen soll. 

Wenn Sie, liebe Leserinnen und 
Leser des Pfullinger Journals 
nach der Lektüre dieses Artikels 
eine Antwort wissen, schreiben 
Sie diese auf oder sagen Sie Ihre 
persönliche Vorstellungen we-
nigstens Ihren nahestehenden 
Angehörigen.

Bis zom nextamol
-versprochen dann mit einem 
weniger makabren Thema- 
Eier Dromnomgucker

8 Dromnomgucker

Wie geht es weiter nach unserem Tod?

 

 

 

 

 

 

  Lehmputz – natürlich einfach. 
  Einfach natürlich. 
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Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18 · 72793 Pfullingen

Rolläden · Jalousien
Markisen · Klappläden
 Sonnenschirme · Tore

Reparaturservice

Karl Bez GmbH | Stettener Str. 39
72820 Sonnenbühl-Erpfi ngen

Telefon: 0 71 28 / 3 02 18
info@bez-baederprofi .de
www.bez-baederprofi .de

       Wir 
realisieren

  Ihre

 Bad
(T)Räume.

In Sonnenbühl endet turnusmäßig am 12. November die 8jährige 
Amtszeit von Bürgermeister Uwe Morgenstern. Bis 16. Oktober 
können noch Bewerbungen für diesen Posten eingehen. Auch 
Uwe Morgenstern tritt zu dieser Wahl noch einmal an. Wir vom 
Pfullinger Journal haben Uwe Morgenstern zur Vergangenheit und 
zur Zukunft von Sonnenbühl befragt.

Journal: Auf der Fahrt ins Sonnenbühler Rathaus haben wir viele 
Wahlplakaten zur Bundestagswahl gesehen, aber keine Wahlplakate 
zur Bürgermeisterwahl. Ist die Wahl eines Bürgermeisters weniger 
wichtig als die eines Bundestagsabgeordneten?
BM Morgenstern: So kann man das nicht sagen. Es ist sehr wichtig, 
wer Deutschland in Berlin vertritt, für den Alltag vor Ort sind der 
Bürgermeister mit der gesamten Rathausmannschaft und der 
Gemeinderat genauso wichtig. Die Städte und Gemeinden sind 
der Ort der Wirklichkeit.

Journal: Warum machen Sie bisher keinen Wahlkampf?
BM Morgenstern: Die Bewerbungsfrist für den Sonnenbühler 
Rathauschef oder die Chefin ist noch nicht abgelaufen. Es wird 
eine öffentliche Kandidatenvorstellung geben, bei der ich natürlich 
dabei bin. Außerdem habe ich Freunde aus der Sonnenbühler 
Bürgerschaft, die mich unterstützen. Im Übrigen kann jeder un-
serer Einwohner beurteilen, was wir in den vergangenen 8 Jahren 
gemeinsam geschaffen haben und ich werde darstellen, wo in den 
nächsten 8 Jahren aus meiner Sicht die Schwerpunkte liegen.

Journal: Sprechen wir zuerst einmal über die Vergangenheit, was 
waren ihre Ziele und was konnten sie verwirklichen?
BM Morgenstern: Ich möchte daran erinnern, dass Sonnenbühl im 
Jahr 1975 im Rahmen einer Verwaltungsreform aus den früher 
vier selbstständigen Gemeinden Erpfingen, Genkingen, Undingen 
und Willmandingen entstanden ist. Mein Ziel war und ist es, die 
Identität der einzelnen Ortsteile zu wahren als Voraussetzung für 
die Begegnung auf Augenhöhe in einem gemeinsamen Sonnenbühl. 
Hier sind wir auf einem sehr guten Weg. Ich darf das an drei Bei-
spielen verdeutlichen. Zum einen: Wenn man heute einen unserer 
Bürger außerhalb des Ortes fragt, wo er denn herkomme, hört 
man zunehmend nicht mehr, er komme aus diesem oder jenem 
Ortsteil, sondern er sagt: Ich bin Sonnenbühler. Zum Zweiten: Ich 
bin in Undingen, aufgewachsen und seit jeher auch in Sonnenbühler 
Vereinen aktiv. Bei der Wahl vor 8 Jahren mag sich die Eine oder 
der Andere etwas schwer getan haben einen Einheimischen aus 
einem Ortsteil zu wählen. Durch ortsteilübergreifende Struktu-
ren sehe ich die Identifikation mit der Gemeinde Sonnenbühl als 
deutlich gestärkt und freue mich sehr darüber.
Zum dritten verstärkt sich die Zusammenarbeit der Vereine. Jeder 
Ortsteil hat seine eigenen Vereine und die soll er auch behalten. 
Wenn es aber mitgliedermäßig eng wird oder zur Leistungsstei-
gerung beiträgt, dann arbeiten die Vereinsmitglieder aus den 
verschiedenen Ortsteilen gut zusammen.

Journal: Haben sie noch weitere Beispiele aus der Vergangenheit.

BM Morgenstern: Wir haben 
große Fortschritte gemacht 
in der Kleinkindbetreuung, in 
der Jugendarbeit und in Son-
nenbühl die Schulsozialarbeit 
eingeführt. Wir haben Bauplätze 
für Wohnungen und Gewerbe 
geschaffen, soweit dies mit der 
Regionalplanung und den örtli-
chen Grundstücksverhältnissen 
vereinbar war. Verschiedene 
wichtige Baumaßnahmen wur-
den realisiert. Ich möchte hier 
nur stichwortmäßig den Neubau 
der Sporthalle Sonnenbühl, um-
fangreiche Umbauarbeiten an 
unseren Kindertagesstätten, die 
Aussegnungshalle in Erpfingen oder die Sanierung der Brühlhalle 
erwähnen.
Wichtige Maßnahmen zur Verbesserung der Infrastruktur wurden 
durchgeführt wie z.B. der Neubau des Trinkwasser-Hochbehälters 
Bettburg, verschiedene Straßensanierungen und – kaum sichtbar 
aber sehr wichtig – die laufende Sanierung von Abwasserkanälen. 
Wir haben ein Klimaschutzkonzept erarbeitet und z.B. durch die 
komplette Umstellung der Straßenbeleuchtung auf die energiespa-
rende LED-Technik schrittweise umgesetzt. Auch der Tourismus 
hat sich erfreulich entwickelt. Ich möchte an der Stelle nur un-
sere Auszeichnung als familienfreundliche Gemeinde erwähnen, 
den Sonnenalb-Express, den Qualitätswanderweg Grenzgänger 
sowie die Bären- und Nebelhöhle, als Teil des von der UNESCO 
anerkannten GEO-Parks.

Journal: Der Haushaltsplan der Gemeinde Sonnenbühl weist 
aber einen jährlichen Zuschuss von circa 200.000 Euro für den 
Fremdenverkehr aus.
BM Morgenstern: Das ist richtig. Gemäß einer vor kurzem im 
Gemeinderat vorgestellten Studie gaben Urlaubs- und Tagesgäste 
im Jahr 2016 in Sonnenbühl rund 18 Mio. Euro aus. Davon pro-
fitieren aber nicht nur Gastronomie und Übernachtungsbetriebe, 
Einzelhandel, Dienstleister und Handwerksbetriebe. Durch indi-
rekte Steuereinnahmen verbleibt auch bei der Gemeinde immer 
noch ein Plus. Im Übrigen trägt der Tourismus zur Infrastruktur 
wie z.B. Gastronomie, Einzelhandel, Wanderwege, Loipen bei und 
leistet somit auch einen wichtigen Beitrag für die Lebensqualität 
unserer Bürgerschaft. 

Auf ein Neues - Uwe Morgenstern

Journal: Kommen wir zur ge-
planten Zukunft.
BM Morgenstern: Man ist nie 
wirklich fertig, die Aufga-
ben einer Gemeinde wachsen 
ständig. Ich verweise etwa 
auf die Herausforderungen 
Digitalisierung, Flüchtlingsinte-
gration, Inklusion, Umgang mit 
erneuerbaren Energien und den 
demografischen Wandel. Wir 
arbeiten aktuell zum Beispiel 
an einer Verbesserung der 
Glasfaserinfrastruktur und, im 
Rahmen des Landessanierungs-
programmes in Willmandingen, 
an der Realisierung einer Seni-
orenwohnanlage.

Journal: Letzte Frage: Wie ist 
die Zusammenarbeit mit dem 
Gemeinderat?
BM Morgenstern: Gut. Natür-
lich gibt es auch mal unter-
schiedliche Ansichten. Dies 
gehört zu einer Demokratie. 
Entscheidend ist der Umgang 
miteinander. Durch eine nach-
haltige Haushaltsführung ist 
es uns gemeinsam gelungen, 
dass die Gemeinde Sonnenbühl 
finanzielle Spielräume hat um 
in die Zukunft zu investieren. 
Journal: Danke für das Ge-
spräch und wir wünschen 
Ihnen alles Gute für eine neue 
Amtszeit.

Uwe Morgenstern will auch weiterhin in Sonnenbühl als Bürger-
meister die Geschicke der Gemeinde lenken. (Foto: pr)
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Bezirksleiter Gianmarco Ferraro
07121 / 69 70 55 0 
Gianmarco.Ferraro@LBS-SW.de

Berufsanfänger:
Altersvorsorge frühzeitig 
anpacken
(pr) Viele junge Erwachsene beginnen in diesen Wochen ihre 
Berufsausbildung und stehen damit auch vor der Frage ihrer 
Vorsorge fürs Alter. Dabei lautet die Devise: „Vorsorgen und sich 
Optionen offen halten“, sagt Mattias Gaiser, Vorsitzender des 
Bezirks Reutlingen im Bundesverband Deutscher Versicherungs-
kaufleute (BVK). „Die spätere Rente ist zwar für einen 16- bis 25 
Jährigen noch sehr weit hin, es lohnt sich aber trotzdem, etwas 
aufzubauen, da man sich ohne großen Aufwand bereits jetzt 
günstige Konditionen sichern kann.“ Drei Tipps nur sollten junge 
Erwachsene beherzigen:

Erster Tipp: Zunächst ist eine Berufsunfähigkeitsversicherung 
(BU) viel wichtiger als ‚Geld für später’, da die gesetzliche Sozi-
alversicherung in den ersten Jahren nur dann eine sehr kleine Er-
werbsminderungsrente zahlt, wenn das Ende des Erwerbslebens 
durch einen Arbeitsunfall oder eine Berufskrankheit (z.B. Allergie) 
erzwungen wurde. Weil sich eine BU am derzeitigen Einkommen 
orientiert, bekommen aber Azubis nur eine Police mit einer 
niedrigen BU-Rente von wenigen hundert Euro. Daher sollte im 
Vertrag eine Nachversicherungsgarantie festgeschrieben werden, 
meinen Gaiser und Kollegen. „Damit kann später ohne erneute Ge-
sundheitsprüfung die BU-Leistung an das gestiegene Einkommen 
angepasst werden.“ Bei Kombination der Berufsunfähigkeits- mit 
einer Lebensversicherung, die vielleicht erst später hinzukommt, 

sollte im Falle einer Berufsun-
fähigkeit die Beitragspflicht zur 
Lebensversicherung erlöschen. 
Denn es wäre unpassend, von 
einer Rente wegen Berufsun-
fähigkeit wieder etwas für eine 
Lebensversicherung abzweigen 
zu müssen. 

Riester- und 
Betriebsrente sichern
Tipp Nummer zwei: „Unbedingt 
die Grundzulage von 154 Euro 
pro Jahr mitnehmen, die es vom 
Staat für die Riester-Vorsorge 
gibt“, empfiehlt Gaiser. „Die 
wird ab dem nächsten Jahr 
sogar auf 175 Euro erhöht.“ 

Voraussetzung ist jedoch, dass 
mindestens 60 Euro oder jähr-
lich vier Prozent des Vorjahres-
bruttoeinkommens abzüglich 
der staatlichen Zulagen in den 
Riestervertrag eingezahlt wer-
den, um die volle Förderung 
zu bekommen. Mit dem neuen 
„Berufseinsteiger-Bonus“ stockt 

Stiftungsfest des 
Gesangvereins Eningen
(MM) Nachdem 2013 die Musicals „My Fair Lady“ und 2014 „Im 
weißen Rössl“ so großen Anklang gefunden haben, dass teilweise 
die HAP-Grieshaber-Halle beinahe zu klein für alle Besucher war, 
werden die Chöre und Solisten des Gesangvereins in diesem Jahr 
noch einmal die Highlights der beiden Werke präsentieren. Eben-
falls wieder mit dabei sind die Tänzerinnen von BewegGrund um 
Sabrina Neumann aus München. Anschließend bringt der junge 
Chor music and more noch 
schwedische Pop-Musik der 
70er & 80er auf die Bühne; Sie 
haben es sicher schon geahnt, 
ABBA steht auf dem Programm.
Das diesjährige „Geburtstags-
fest“ des Gesangvereins findet 
am 21. Oktober in der Eninger 
HAP-Grieshaber-Halle statt. 
Beginn ist um 19:30 Uhr. Für 
das leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich auch gesorgt.
Weitere Informationen zum 
Konzert und zum Vorverkauf fin-
den Sie auf www.gesangverein-
eningen.de

Lesung mit Ursa Koch: 
Die Strandgängerin
(pr) Am Sonntag, den 15. Okto-
ber um 11.00 Uhr veranstaltet 
die Buchhandlung Litera in 
Eningen gemeinsam mit der Ge-
meindebücherei Eningen eine 
Matinee Lesung mit Ursa Koch. 
Die in Hohenstein lebende Au-
torin liest aus ihrem Buch „Die 
Strandgängerin“
Was tun, wenn man plötzlich 
erfährt, dass der leibliche Vater 
ein kapverdischer Hafenarbei-
ter war und sich der Ehemann 
als raffinierter Betrüger entpuppt, nachdem die Kinder das Haus 
verlassen haben? Amelie Wagner zögert nicht. Sie packt heimlich 
ihre Koffer, kehrt Deutschland den Rücken und macht sich auf die 
Suche. Nach ihrem Vater, sich selbst und einem neuen Leben. In 
einem idyllischen Fischerdorf auf den Kapverden, wo immer die 
Sonne scheint und entspannte Menschen leben, sollte das gelin-
gen, denkt sie und kauft dort ein Haus. Und dann? Dann kommt 
all das, womit niemand rechnet. Ein Jahr voller Turbulenzen. Ein 
Roman, so packend wie das Leben. 

Ursa Koch war zwanzig Jahre lang als Redakteurin und Korre-
spondentin im In- und Ausland tätig, bevor sie sich ganz der 
Schriftstellerei widmete. Nach längeren Aufenthalten in Frankreich 
und Italien lebt sie heute auf der Schwäbischen Alb und auf einer 
kapverdischen Insel. Bereits die Erzählung „Im roten Schein des 
Nibiru“ (2012) und der Roman „Das Kapverdenhaus“ (2015) spielt 
auf einer der Inseln im Atlantik vor der Nordwestküste Afrikas.
Musikalisch umrahmt wird die Lesung vom Eninger Flötenensemb-
le. Die Veranstaltung findet in der Gemeindebücherei in der Burgstr. 
14 in Eningen statt. Kartenreservierung unter: 07121/88851.

der Staat zudem jetzt für alle 
Riester-Sparer unter 25 Jahren 
das private Rentenkonto kräftig 
auf. Maximal 200 Euro erhält 
im Folgejahr einmalig ausge-
zahlt, wer einen Riester-Vertrag 
dieses Jahr noch abschließt. 
Für Studenten gilt dabei: Sie 
müssen ein rentenversiche-
rungspflichtiges Einkommen 
haben, wenn Sie ‚riestern’ wol-
len. Die Hürde ist jedoch nicht 
sehr hoch, denn so genannte 
Minijobs können auch darunter 
zählen. 

Den dritten Tipp sollten Azu-
bis beherzigen: Frühzeitig 
nach Möglichkeiten für eine 
Betriebsrente erkundigen, die 
aus Brutto-Gehaltsanteilen 
gespeist wird. Auch hier winkt 
ein doppelter Vorteil: Die Bei-
träge dazu werden nämlich 
aus den Brutto-Gehaltsanteilen 
gespeist und bauen nicht nur 
schon eine Altersvorsorge auf, 
sondern mindern zudem schon 
heute die gesetzliche Abgaben-
belastung.

Doch nicht nur die Alters-
vorsorge kommt jetzt auf die 
Azubis und die Studenten zu. 
Auch die private Haftpflicht-
versicherung, die für Schäden 
einspringt, die man ungewollt 
anderen zugefügt hat, sollte 
geklärt werden. „Doch meistens 
gelten die wichtigsten elter-
lichen Versicherungsverträge 
zunächst für junge Erwach-
sene weiter“, beruhigt Gaiser. 
„Das ist zumindest bei der 
Haftpflicht- und Hausratver-
sicherung so.“ Erst mit dem 
Ende der ersten Ausbildung 
(Studium, Lehre) oder mit 
einer Heirat ist der Vertrag 
der Eltern nicht mehr für die 
Kinder zuständig. „Im Zweifel 
fragt man einfach den betreu-
enden Versicherungskaufmann, 
der das Kleingedruckte in den 
Verträgen kennt und beraten 
kann“, ermuntert Gaiser und 
die Kollegen des BVK

Fenster + Rolladen + Sonnenschutz

PROSPEKTE • AUSSTELLUNG • BERATUNG
AUSFÜHRUNG • IHR KUNDENDIENST

Maßstab für Qualität seit 1905

W I L L K O M M E N  B E I  KÜNSTLE

rund ums Fenster: • Fenster • Rolladen
• Klappladen • Markisen • Sonnenschutz

- alle Fabrikate -
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(GeE) Ab Ende Oktober startet wieder die seit Jahrzehnten 
beliebte Konzertreihe in Eningen. Nun hat der Vorverkauf begon-
nen. Insgesamt fünf Konzerte werden bis ins Frühjahr 2018 im 
Rahmen der Eninger Rathauskonzerte stattfinden. Im Mittelpunkt 
steht diese Saison die instrumentale Vielfalt: Von Tasten-, Zupf-, 
Blas- bis hin zu den unverzichtbaren Streichinstrumenten ist 
beinahe jede Kategorie vertreten. In jeder Hinsicht konnten dazu 
wieder hochwertige Musikerinnen und Musiker für ein Gastspiel 
im Rathaus und in der HAP-Grieshaber-Halle gewonnen werden.
Beginnen wird die Reihe mit dem jungen „Ton Trio“ am 29. Oktober 
diesen Jahres. Das Ensemble besteht aus Klavier, Violine und einem 
Violoncello. Die drei Musiker aus Stuttgart überzeugen mit ihrer 
harmonischen und individuellen Darstellungsweise. 
Einer der Höhepunkte wird das Konzert des international an-
erkannten „Amadeus Guitar 
Duos“ am 26. November sein. 
Dale Kavanagh und Thomas 
Kirchhoff haben schon auf der 
ganzen Welt Konzerte gegeben 
und werden dieses Mal klassi-
sche bis feurige Gitarrenklänge 
ins Eninger Rathaus bringen.
Das neue Kalenderjahr beginnt 
dann in der bewährten Wiener 
Tradition mit einem großen 
Neujahrskonzert an Dreikönig 
mit dem Johann Strauß Festival 
Orchester in der HAP-Griesha-
ber-Halle. Dieses mal mit der 
charismatischen Sopranistin 
Jacqueline Noparstak. 
Um dem Motto „Vielfalt der 
Instrumente“ treu zu bleiben, 
spielt beim vierten Konzert am 
28. Januar ein Trio, das mit 
unterschiedlichen Klarinetten 
besetzt ist. Mit einer Reise 
durch viele Musikrichtungen demonstriert das Klarinetten-Trio 
Schmuck die Bandbreite ihrer Instrumente – von Klassik bis Jazz.
Der Abschluss der Konzertreihe wird am 25. Februar mit Solisten 
der Württembergischen Philharmonie Reutlingen gekrönt. Das 
Trio „vis à vis“ hat ein außergewöhnliches Repertoire und eine 
außergewöhnliche Besetzung: Jennifer Sabini (Horn), Jonathan 
Sum (Piano) und der Konzertmeister Timo de Leo (Violine) sind 
allesamt Musiker mit hoher Ausbildung.

Ab sofort können die Eintrittskarten für die einzelnen Konzerte 
als auch die Abos beim Schreibwarengeschäft Greve in Eningen, 
Rathausplatz 6, im Vorverkauf erworben werden. Ein Konzertti-
cket kostet 15 Euro, ermäßigt 
für Schüler und Studenten 10 
Euro Die Gutscheine aus dem 
Eninger Gutscheinheft können 
bei den Konzerten eingelöst 
werden. 
Sparen kann man als Abonnent: 
Im Abo kostet der Eintritt für 
alle  fünf Konzerte lediglich 49 
Euro, ermäßigt 30 Euro. Die 
Abonnenten reservieren beim 
Kauf der Karten ihre Sitzplätze 
für die Konzerte im Rathaussaal 
und behalten diese über die 
gesamte Saison. Wer bereits 
in der Vorsaison ein Abo hatte, 
dem werden die Plätze - bis 
zur Abholung der Karten im 
Schreibwarengeschäft Greve - 
vorreserviert.

(BW) Die gesunde Gemeinde Eningen lädt am Sonntag, den 15. 
Oktober zu einem Besuch des 6. Gesundheitstags in die Gries-
haberhalle in Eningen ein. Kooperationspartner sind der TSV 
Eningen, das Gesundheitsforum und die Kreiskliniken Reutlingen.
Das Thema des Gesundheitstags ist diesmal die Diabetes. Hinter 
dieser Erkrankung steckt eine Störung des Stoffwechsels, die einen 
erhöhten Blutzuckerspiegel zur Folge hat. Ihre Symptome können 
unter anderem ein starker Harndrang, starkes Durstgefühl oder 
eine sehr trockene, juckende Haut sein.
Der Focus am Gesundheitstag liegt einerseits auf der Prävention 
vor dieser, weltweit am weitesten verbreiteten und immer rascher 
zunehmenden Krankheit. 
Neben der Prävention soll an diesem Tag aber auch beleuchtet 
werden, was die Patienten tun können, um mögliche Folgeerkran-
kungen vorzubeugen Wie zum Beispiel dem diabetischen Fuß, 
Erblindung, Schlaganfall oder Herzinfarkt. 

Es gibt viele interessante Vorträge, Mitmachangebote und 
Workshops. So referiert die Internistin Dr. Bettina Born über 
„Vorbeugen-Ursache und Folgen der Diabetes mellitus“ oder die 
Heilpraktikerin Susanne Kimmerle gibt in ihrem Vortrag wertvolle 
Tipps wie man trotz Diabetes lecker essen kann.
Außerdem finden Workshops zum Thema statt wie „Früh übt 
sich, wer ein Fitesser werden will. Praktische Ideen für Kinder 
zum Nachmachen.“ Zusätzlich gibt es in der Verkaufsausstellung 
viele interessante Angebote und Einblicke. 

Die Veranstaltungen im Überblick:
Veranstaltungen im Sportheim
11.30 Uhr: Dr. Bettina Born, Internistin, Diabetologin Kreiskli-
niken Reutlingen: “Diabetes mellitus – nicht nur süß!“ Vorbeugen 
– Ursachen- Folgen – Behandlung.
13.30 Uhr: Dr. Johann Koller, Gefäßchirurg an den Kreiskliniken 
RT „Diabetes mellitus und Gefäßerkrankungen“ Bewegung – By-
pass – Stent“.
14.30 Uhr: Astrid Probst, Krankenschwester und Wundmana-
gerin Kreiskliniken RT „Wundbehandlung beim diabetischen Fuß,  
was – wann – wie ?“
15.30 Uhr: Susanne Kimmerle, Heilpraktikerin in Reutlingen, 
Endlich essen wie im Schlemmerrestaurant - trotz Diabetes.

Veranstaltungen in der Grieshaber Halle
12.00 Uhr: Verena Jäger, Diätassistentin, Referentin für bewusste
Kinderernährung BeKi, Früh übt sich, wer ein Fitesser werden 
will… gute Ernährung für Kinder, eine Ausstellung und praktische 
Ideen zum Nachmachen
13.00 Uhr: Hilda Vohrer, Podologin Eningen und Melanie Schütt,
Fach-Fußpflegerin Eningen „Fußpflege für diabetische Füße“, 
wichtige Prävention von Folgeerkranknungen
14.00 Uhr: Waltraud Koller, Trainerin und Coach, Reutlingen 
„Gesundheitsbewusstes Verhalten beginnt im Kopf“
15.00 Uhr: Angelika Weckmann, Ergotherapeutin, „Ergotherapie 
der Diabetes-Folgeerkrankungen“ Polineuropathie u.a. 
16.00 Uhr: Kira Röhm, Gymnastiklehrerin PHYSIOEningen 
„Trimilin für Jung und Alt“, ein Fitnesstraining, das die Gelenke 
schont und allen richtig Spaß macht!

Diabetes -
Thema des Gesundheitstags

Rathauskonzerte voller 
musikalischer Highlights

Der Flyer zu den Eninger Rat-
hauskonzerten mit näheren 
Informationen zu den Kon-
zerten und Ensembles ist im 
Bürgerbüro und im Schreibwa-
rengeschäft Greve erhältlich.
Weitere Auskünfte:
Gemeindeverwaltung Enin-
gen, Tel. 07121 892-125, eva.
hummel@eningen.de, Schreib-
warengeschäft Greve, Rathaus-
platz 6, Tel. 07121 87124.

Das Ton Trio aus Stuttgart wird diesmal die Saison der Eninger 
Rathauskonzerte eröffnen. (Foto: pr)
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HERBST-
SEHTEST

Die Tage werden langsam  
wieder kürzer und beste 
Sicht im Alltag und im  
Straßenverkehr ist jetzt
besonders wichtig! 

Lassen Sie Ihre Augen 
durch unsere Spezialisten  
überprüfen.

PFULLINGEN
Marktstraße 3 · 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 – 790455 · pfullingen@akermann.de

Sterbefälle
in Eningen
19.08. Alfred Rall,

Eitlinger Straße 14.
21.08. Rosi Edeltraud 

Homburg,
Eitlinger Straße 14.

23.08. Karl Blaha,
Schillerstraße 60.

27.08. Gerhard Erwin 
Schwarz,
Thekla-Herrlinger-Weg 
4, 72124 Pliezhausen.

27.08. Ursula Marie Else 
Gertrud Ratzlaff, 
geb. Löbel, 
Schillerstr. 60.

30.08. Peter Fiter,
Pliezhduser Straße 16, 
72768 Reutlingen.

31.08. Rosmarie Gertrud 
Schulz, 
geb. Werner, 
Eitlinger Straße 14.

31.08. Horst Bader,
Achalmstraße 15, 
72664 Kohlberg.

04.09. Saskia Alexandra 
Obst, 
geb. Weiß, Bahnhof-
straße 19/2.

10.09. Anneliese Katharine 
Schwaner, 
geb. Sattler 
Schwabstraße 14, 
72793 Pfullingen.

12.09. Heinz Emil 
Reinhardt,
Eitlinger Str. 16.

Geburten
in Eningen

01.07. Frieda Lutz
Tochter von Sabrina 
geb. Göser und 
Marcus Manfred Lutz, 
Virchowstr. 10.

02.08. Linus Walther,
Sohn von Kathrin geb. 
Brenzel und Marc Wal-
ther, Grasbergstr. 14

29.08. Sophie Florine 
Sandhu, 
Tochter von Sabrina 
Sandhu, geb Scherf 
und Achim Sandhu, 
Brucknerstraße 13. 

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name/Straße

03.10. 70J. Zeno Adolf 
Degner,
Heerstraße 83.

06.10. 75J. Lore Jöcks,
Holbeinstraße 40.

08.10. 70J. Mario Bergamo,
Eitlinger Str. 10.

09.10. 90J. Elisabethe Maria 
Rein,
Wengenstraße 67.

09.10. 70J. Brigitte Breisch,
Rembrandtstr. 19.

12.10. 75J. Rolf Jürgen 
Leuze,
Schumannstr. 13.

14.10. 90J. Fritz Kielkopf,
Behringstraße 5.

15.10. 85J. Helma Hespeler,
Brahmsweg 24.

19.10. 85J. Gregor 
Buschmann,
Eitlinger Str. 14.

19.10. 75J. Gertruda 
Decman,
Bruckbergstr. 38.

19.10. 70J. Dagmar 
Scheible,
Rechbergstraße 7.

27.10. 80J. Edelgard 
Rödling,
Leinsbachstr. 8.

28.10. 80J. Elisabeth-Anna 
Lesch,
Auf der Ebene 11

29.10. 80J. Ursula Lieselotte 
Bock,
Achalmstr. 21

30.10. 80J. Rosemarie Beck,
Weinbergstr. 47.

Allen Jubilaren und Eltern von 
Neugeborenen unseren herz-
lichsten Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.

Ziegelmüller
Stuckateurbetrieb

Gerhard Rall e.K.

und Malerarbeiten

Pfullingen Lichtenstein
Telefon 07121/704760

•

info@ziegelmueller-stuckateur.de
www.ziegelmueller-stuckateur.de

- Fassadenrenovierung
- Fassadenfarbanstrich
- Sockel- und Garagenputz-
reparaturarbeiten

- Innen- und Außenputze

DER SOLIDE FACHBETRIEB

Klassische Malerei von Peter Kohl
(GeE) Am Freitag, den 6. Oktober wird eine neue Ausstellung im 
Eninger Rathaus eröffnet. Um 19 Uhr sind alle Kunstinteressierten 
zur Vernissage ins Eninger Rathaus eingeladen. Ausstellen wird 
dort bis zum 31. Januar 2018 der „Kunstmaler“ Peter Kohl. 

Der aus dem hohen Norden 
stammende „Kunstmaler“ ist 
73 Jahre jung und verbrachte 
seine Jugend in Flensburg. Be-
ruflich war Peter Kohl in Ham-
burg tätig. Von daher kommt 
auch seine Marinemalerei, die 
eine eigene Sparte in der Kunst 
darstellt. 1980 zog er nach 
Pfullingen und seit drei Jahren 
bezeichnet er sich nun als 
„Neu-Eninger“. Die Malschule 
in Pfullingen betreibt er nach 
wie vor.

Sein malerischer Werdegang 
beginnt 1979. Mit Aquarellen 
und Buntstiftzeichnungen, die 
inzwischen ganz unten in der 
Schublade liegen, fing alles an. 
1981 gründete Kohl in Reutlin-
gen den Künstlerverein  „Ate-
lier Rothgerberhaus 1981e.V.“, 
der zahlreiche Kunstaktionen 
unternahm.  1989 dann die 
Gründung der „Freien Mal- und 
Zeichenschule“ in Pfullingen, 
aus der einige Grafiker und Ma-
ler hervorgegangen sind.  Auch 
aus Platzgründen beschäftigt 
sich Kohl selbst seit 2009 vor-
rangig mit der Fotografie. 

Eines von Peter Kohls Haupt-
themen ist die maritime Malerei, 
die aus einer Familientradition 
herrührt. Auch die Friesenhäu-
ser von Nebel-Amrum waren 
für ihn ein sehr häufiges Motiv. 
Öl und Pastelle sind hierbei die 
meist verwendeten Materialien. 
Im Laufe der zeit hat er dann die 
Motivauswahl erweitert, wie die 
Ausstellung im Eninger Rathaus 
zeigen wird. Im Vordergrund 
der Ausstellung stehen jedoch 
die meisterlichen Techniken der 
klassischen Malerei.
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Leut, mr kann dene Augenblicke nach-
sagen, was mer will, aber dass sie 

nicht auch manchmal täuschen, und 
trotzdem eine granatenmäßige 
Bedeutung kriegen könnet, des 
gwieß nicht.

Bei mir zum Beispiel. Ich spring 
scho jahrelang einer Antwort 
auf mei eigene Frag hinterher, 
ob wohl der Zeeb mich die 
ganze Zeit auf hundertachzig 

bringt - oder bloß, wenn ich 
ihn angugg. Ich mein, des eine 

isch eine Beurteilung, die viele 
verschiedene Informationen berück-

sichtigt, also auch Zeugs, des mir mei 
Schwägerin, die Marlies, oder der Stamm-

tisch verzählt. Des andere isch mein eigenes Urteil durch seine 
Physiognomie, also sei Gsicht.
Klar, verzehla kann mr viel und es stemmt vielleicht gar ned älles, 
obwohl es einem gut neipassen tät. Aber wie viel Informationen 
sind da aufglaufen? Zehn, vielleicht fuffzehn vom Stammtisch 
ond sechs von der Marlies, weil sie von einer einzigen Sach gern 
verschiedene Versionen verzehlen kann, oft an einem einzigen 
Tag.  Also muss mer sich eine eigene Meinung machen. Und des 
isch nämlich überhaupt ned einfach!

Es gibt nämlich richtig studierte Physiognomik-Experten, so nennt 
mr die Gsichts-Sachverständige. Und die behaupten, dass ein 
Gsicht 330 Merkmale hat und die Hälfte drvon braucht mer, um 
sei Gegenüber einschätzen zom können. An runder Meggl, wie ich 
einen hab, zeugt, und da hab ichs von mir selber schwarz auf weiß, 
von einem gesellige und umgänglichen Menschen. An dreieckiger 
isch scheint´s diplomatisch, an trapezförmiger erfolgsorientiert. 
Jetzt hat der Zeeb aber einen granaten Quadratsschädel, mit 
einem granaten Kolben in der Mitte. Aber kleine Nasenlöcher, 
und des weist scheint´s auf einen geizigen Menschen hin. Die 
Sachverständige behaupten also, es gäbe einen Zusammenhang 
zwischen Gsicht und Charakter.

Und darauf send mir Menschen angwiesen. seit dem Adam zum 
ersten Mal sei Eva vorgstellt worden isch. Wenn da der Schöpfer 
am Gsicht a bissle schlampig gschafft hätt, hätt der Adam vielleicht 
gsagt, was will i mit so ma Bäsa, i han an Feger wella, ond vielleicht 
wären mir älle jetzt gar nicht da. Also, die Evolution hat des Erken-
nen von Gsichtern in unserem Hirn installiert. Allerdings stecken 

in der Software von diesem 
Erkennungssystem ein Haufen 
Fehler. Nicht bloß, dass ich mich 
morgens im Spiegel manchmal 
selber nicht erkenn, des geht ja 
noch, ich weiß ja, wer da steht. 
Aber selbst Profis wie Zollbe-
amte sehen manchmal nicht, ob 
die Person zu dem Bild im Pass 
passt. Und wenn mr irgendwas 
im Gsicht machen lässt, zum 
Beispiel plötzlich Lippen wie 
die Sofia Loren hat, wo vorher 
bloß an Schlitz wie amma 
Sparbixle war, oder plötzlich a 
Stupsnäsle  deinen Mike-Tyson-
Gedächtniskolben ersetzt hat, 
dann isch des plötzlich alles 
über den Haufen gworfen. Der 
Zeeb zum Beispiel hat seit a 
paar Jahr ein Oberlippenbärtle 
und sieht seither aus wie ein 
mexikanischer Bandenboss. 

Auf diesem Typverändern fußt 
übrigens die ganze Schminkin-
dustrie. Mit Rouge, Konturen-
stiften, Puder, Concealer, Kajal, 
Lippenstiften kannsch dich zu 
einem völlig neuen Menschen 
malen.  Auf die Weise kann so-
gar die Klum-Heidi manchmal 
richtig sympathisch aussehen.

So. Und jetzt kommen mir zur 
eigentlichen Sach: Bald gibt´s 
Handys mit Gesichtserken-
nung. Und die machen des ja 
nicht mit Auge und Verstand, 
sondern mit - wie sagen sie?, 
Ah! Logarhythmen. Des heißt, 
sie blicken durch und lassen 
sich nicht so schnell täuschen. 
Des heißt, dein Handy muss 
dich auch noch erkennen, wenn 
deine Zähne Bekanntschaft 
mit dem Tyson seiner rech-
ten Geraden gmacht haben, 
sonst könntescht ja gar keinen 
Krankenwagen anrufen, weil's 
Telefon gsperrt bleibt. 

Aber wenn des doch so isch, 
könnt mr dann nicht als be-
sondere Äpp einrichten, dass 
Leut, dene mr scho an der 
Nasenspitze ansieht, dass es 
granaten Seggl sind, einfach der 
Zugang zu ihrem eigenen Handy 
grundsätzlich verwehrt wird? 
Das tät mir vieles abnehmen. 
Zum Beispiel einen Anruf vom 
Zeeb. Oder meiner Schwägerin. 

Und nicht amol der amerika-
nische Präsident könnt mich 
erreichen. Hach!

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch
Euer Leibssle

Die Kunst des Augenblicks

Jazz im Stage Club
(BW) Im Stage Club in Eningen steht am Freitagabend, den 20 
Oktober ab 20.30 Uhr alles im Zeichen des Jazz. Den Support 
des Themen-Abends Jazz gestalten Blonduo - ein junges Duo, 
ausgebildet an der Musikschule Reutlingen von Asita Djavadi und 
Frank Hüter. Charlotte Eisele singt und wird von Michael Nöthen 
an der Gitarre begleitet. Sie interpretieren gekonnt Songs von 
Pop bis Jazz.

Anschließend spielen vier „verstörend attraktive Jungs aus dem 
Süden Deutschlands“ wie es in der Pressemitteilung heißt. Sie 
nennen sich Gently Disturbed und sie haben eine einzigartige 
und erstaunlich frische Jazz-Klangwelt im Gepäck – samt ihrem 
Debut-Album „Cryptic Dances“ – sowie, bei jungen, talentierten 
Jazzprofis kennzeichnend - einer guten Portion Spielfreude, 
Interaktion und einem Gespür für den richtigen Moment. Mit 
Elementen aus arabischer, europäischer, sowie postdigitaler 
Folklore sprengen die Vollblutmusiker die Grenzen des Jazz auf 
überraschend sanfte Weise. 

Gently disturbed spielen im Stage Club in Eningen (Foto: pr)
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Individuelle Beratung  
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private Kunden
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Das Backhaus ist wieder geöffnet
(pr) Ab Mittwoch, den 27. September beginnt die Backsaison 
in der Burgwegschule in Pfullingen.
Immer mittwochs können von zuhause vorbereitete Teige ab 
15.00 Uhr zum Backhaus gebracht werden. Die fertigen Backwa-
ren können dann später abgeholt werden oder Sie verweilen in 
geselliger Runde beim Backteam. Wer größere Mengen mitbringt, 
sollte sich vorher anmelden, ansonsten kann man einfach so ohne 
Voranmeldung vorbeikommen. 
Das Backhaus befindet sich auf dem Gelände der Burgwergschule, 
in der Kaiserstr. 114. Fragen unter: Telefon 07121 799400.

Emma Boley im Bürgertreff
(pr) Der Bürgertreff Pfullingen lädt zu einer neuen Vernissage in 
seine Räume in der Großen Heerstraße ein. Die Bilderreihe für 
die folgende Ausstellungszeit stammt von der Künstlerin Emma 
Boley. Diese Ausstellung löst die Ausstellungen von Patrice Berard 
ab. Die Vernissage findet am 01. Oktober um 15.00 Uhr statt.
Die Kunstwerke bleiben wieder für ein Jahr in dem Raum. Sie 
können betrachtet aber auch gerne gekauft werden. 
Zur Eröffnung der Ausstellung lädt der Bürgertreff alle Interes-
sierten ein. Die Künstlerin Emma Boley stellt ihre Werke selbst 
vor. Selbstverständlich stehen Kaffee und Kuchen für alle Besu-
cher bereit.

Pilgerreise: Pfullingen - Passy
(BW) Über seine Pilgerreise von Pfullingen nach Passy berichtet 
Wolfgang Silver am 4. Oktober um 15.00 Uhr im Bürgertreff. 
Gestartet war er am Passyplatz in Pfullingen über Rottenburg, 
Basel, immer auf Jakobswegen unterwegs, Richtung Genfer See, 
St. Maurice über Chamonix und schließlich nach Passy. Mitgebracht 
hat er tolle Bilder und viele Eindrücke von der Landschaft, den 
Menschen und den vielen Begegnungen.

Opera Laiblin spielt Figaros Hochzeit
(LW) Am 7. und 8. Oktober 2017 tritt ein neu gegründetes 
Opernensemble in die kulturelle Öffentlichkeit – die Opera Laiblin. 
In den Pfullinger Hallen wird Wolfgang Amadeus Mozarts Oper 
„Figaros Hochzeit“ erklingen, aufgeführt von einem 50-köpfigen 
jungen Ensemble aus Orchester und Sängern.
Die Musiker stammen zu einem großen Teil aus der Region 
Reutlingen/Tübingen, unter ihnen zahlreiche Studierende der 
Musikhochschulen in Baden-Württemberg, aber auch Studierende 
anderer Universitäten sowie Schülerinnen und Schüler. Ziel des 
Projektes ist es zum einen, Nachwuchstalenten eine außerge-
wöhnliche Bühne in ihrer Heimat zu bieten, und zum andern, ein 
kulturelles Angebot für die Region zu schaffen indem bekannte 
Opernliteratur von jungen Musikern interpretiert wird.
Der Pfullinger Peter Goller, der in Stuttgart Schulmusik und Or-
chesterdirigieren studiert, hat hierbei die musikalische Leitung, 
inszeniert wird das Stück von Constanze Barocka, Musiklehrerin 
am Friedrich-Schiller-Gymnasium Pfullingen und Frederick Stra-
ten, Student der Schulmusik in Stuttgart. 
Freuen Sie sich auf eine moderne Inszenierung der komödian-
tischen Oper in 4 Akten am 7. Oktober um 19 Uhr und am 8. 
Oktober um 18 Uhr in den Pfullinger Hallen.
Karten gibt es im Vorverkauf bei der Buchhandlung am Laiblins-
platz und an der Abendkasse.

Kinderkleider un-
term Lichtenstein
Die 44. Lichtensteiner Kin-
derkleiderbörse und Kinder-
Flohmarkt findet am Samstag 
den 14. Oktober 2017 von 
13.30-16.00 Uhr in der Lichten-
steinhalle in Unterhausen statt.
Es wird gut erhaltene und 
zeitgemäße Herbst- und Win-
terware rund um das Kind in 
den Größen 56 - 176 verkauft 
wie Kleidung, Schuhe, Buggy`s, Autositze, Spielsachen, Fahrräder, 
Roller usw., keine Unterwäsche.
Außerdem dürfen Kinder wieder ihre Spielsachen zum Verkauf 
anbieten. Voranmeldung bei Bärbel Mayer und Melanie Brunner
unter B. Mayer, Tel.07129/6665, Mo-Fr 19 - 20 Uhr oder Melanie 
Brunner, kinderkleiderboerse-lichtenstein@gmx.de.
Annahme der Ware ist am Samstag den 14. Oktober von 9.00 - 
10.30 Uhr. Die Bearbeitungsgebühr für jede Nummer beträgt 1 Euro
20 % von Ihrem Erlös gehen an die Kindergärten, Kleinkindgruppen
und an die verlässlichen Grundschulen. 

Peter Pan – Lebe deinen Traum

(BW) Wer kennt sie nicht die Geschichte von Peter Pan der ge-
meinsam mit der Fee Tinkerbell eines nachts einen Ausflug nach 
London macht. Dort trifft er auf die Kinder Wendy, John und 
Michel. Gemeinsam fliegen sie ins Nimmerland, wo sie einige 
Abenteuer erleben. 
Schon vielfach wurde diese Geschichte verfilmt, am bekanntesten 
ist wohl die Disney- Zeichentrick Verfilmung oder „Hook“, in der 
Robin Williams den erwachsenen Peter Pan spielt.
Die Tanzschule Danceart hat sich nun an das Kindermusical „Pe-
ter Pan – Lebe deinen Traum“ herangewagt. Sie führt das Stück 
am Samstag, den 14. Oktober in der Stadthalle in Reutlingen 
auf. Mit zwei Benefizveranstaltungen nachmittags um 15.00 Uhr 
und abends um 19.30 Uhr beteiligt sich das Tanzstudio an der 
Aktion „Bild hilft – Ein Herz für Kinder“. Der Reinerlös wird der 
Hilfsorganisation zu Gute kommen.

Über 400 aktive Kinder und Jugendliche der Tanzschule Danceart 
werden auf der Bühne stehen. Zusammen mit einem ausgebildeten 
und professionellem Lehreteam, sowie vielen ehrenamtlich helfen-
den Eltern plant, gestaltet und 
probt Sibylle Rutsch, die Lei-
terin der Tanzschule, Lehrerin 
und Choreographin schon seit 
Monaten für den großen Abend.
Karten für beide Vorstellungen 
gibt es direkt im Tanzstudio 
DanceArt oder im Konzertbüro 
am Markt in Reutlingen. 

Weitere Informationen finden 
sie direkt auf der Homepage 
unter www.danceart-reutlin-
gen.de.

Selbstschutz-
training für einen 
guten Zweck
(StP) Unter der Schirmherr-
schaft von Bürgermeister Mi-
chael Schrenk führt Marc Louia 
mit seinem Trainerteam vom 
Pfullinger N.E.I.N.-Projekt am 
Samstag, 14. Oktober, von 
10.00 – 18.00 Uhr eine Benefiz-
veranstaltung in der Kurt-App-
Sporthalle durch. Hier haben 
Wiederholer und Einsteiger die 
einmalige Chance hochwertiges 
Training im Bereich Grundlagen 
Messerabwehr, Schlagtechnik, 
Verteidigung am Boden und 
Verteidigung mit Gegenständen 
zu erhalten. 
Der Erlös der Benefizveran-
staltung geht zur Hälfte an die 
Außenstelle des Männerbera-
tungsnetzwerks der Pfullinger 
Psychologin Sandra Hermann 
und an Wirbelwind e. V. Reut-



 kurz gesagt...   15
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Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

lingen dem Verein gegen sexuellen Missbrauch an Kindern und 
Jugendlichen). Die Anmeldung ist bis zum 1. Oktober per E-Mail 
an info@nein-pfullingen.de möglich, Kosten pro Person: 15 Euro.

Tanzende Hände in der Thomaskirche
(AM) Die Pianistinnen und Klavierpädagoginnen Tatjana Ertle und 
Konstanze Vinçon sind seit Jahren ein festes Klavierduo und ver-
binden in ihren Konzerten gerne Musik und Literatur miteinander. 
So bringen sie am Sonntag, den 15. Oktober um 18.00 Uhr in 
der Thomaskirche in Pfullingen unter dem Titel " Tanzende Hände" 
vierhändige Klaviermusik von Astor Piazolla, Antonin Dvorak und 
Alexander Rosenblatt zu Gehör. Des weiteren können Sie sich an 
diesem Abend auf Franz Schubert, Johannes Brahms und Varia-
tionen über das Volkslied " Schwarze Augen" freuen.
Dazwischen werden von Anne Munding Gedichte und Texte von 
Aurelius, Heinz Erhard, Johann Wolfgang von Goethe und anderen, 
gelesen. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Sri Lanka: Natur und Religionen 
(CS) Die Pfullinger Stiftung Zeit für Menschen lädt am 18. Oktober 
um 19.00 Uhr zu ihrer Jahresveranstaltung ins Friedrich Schiller 
Gymnasium Pfullingen ein. Das Thema diesmal: Sri Lanka, ein 
Land zwischen Natur und Religion.

„Perle im Indischen Ozean“ nannte einst Marco Polo die tropische 
Insel Sri Lanka im Indischen Ozean.
Von ihrer Reise durch diese Insel, das ehemalige Ceylon, berich-
tet Cornelia Schad  mit eindrucksvollen Bildern. Kilometerlange 
Palmenstrände, üppige Dschungel –und Kulturlandschaften sowie 
artenreiche Bergnebelwälder und ein kühles Hochland prägen die 
Insel. Zugleich sind dort einzigartige Jahrhunderte alte Kunstwerke 
der buddhistischen und hinduistischen Kultur Zeugnisse der tief 
verwurzelten Religiosität der Singhalesen und Tamilen.
Musikalisch umrahmt wird der Vortrag vom Chor ffortissimo. 

Pfulbentalk: Bezahlbarer Wohnraum
(SM) Neue Wohnquartiere entstehen in schöner Aussichtslage, 
in der Innenstadt wird verdichtet und über die Umnutzung von 
Gewerbebrachflächen nachgedacht. Die Stadt wächst, junge Fa-
milien werden umworben, Flüchtlinge brauchen eine Unterkunft. 
Aber auch die Immobilienpreise und Mieten sind in Pfullingen 
gestiegen und steigen weiter. Da ist es eine Herausforderung für 
die Stadt, unter diesen Marktbedingungen ihrer Verpflichtung zur 
Schaffung bezahlbaren Wohnraums nachzukommen. 

Architekt Eberhard Wurst kennt die Sachzwänge beim Bauen wie 
Energieverordnung, Brandschutz, gehobene Wohnstandards und 
Grundstückspreise, die allesamt zur Verteuerung des Wohnraums 
beitragen. Kostensenkende Maßnahmen sind nur eingeschränkt 
möglich und werden oft als unschön empfunden. Angesichts 
der sozialen Lage vieler Menschen tut sich da eine Kluft auf, die 
neue Ideen und Konzepte der Stadtplanung-und Finanzierung 
unverzichtbar machen.
Wissenschaftliche Unterstützung dazu kommt von Dr. Gerd Kuhn, 
der als Soziologe mit Fachrichtung Architektur und Wohnsoziologie 
an der Uni Stuttgart forscht und lehrt. 
Moderator Roland Steck von RTF 1 wird die beiden Experten 
mit ihren unterschiedlichen Blickrichtungen in ein spannendes 
Gespräch verwickeln, bei dem die Zuschauer live dabei sind und 
anschließend den Sofagästen auch Fragen stellen können.

Der Talk findet am 19. Oktober um 19.30 in der Stadtbücherei 
statt und wird vom Sender RTF1 aufgezeichnet.

Die Mitte der Nacht...
(pr) Die Selbsthilfegruppe Lebenschance Depressionen zeigt in 
Kooperation mit der Kontakt- und Informationsstelle für gesund-
heitsbezogene Selbsthilfe der AOK Neckar-Alb den Film „Die Mitte 
der Nacht ist der Anfang vom Tag“ am 23. Oktober um 19.00 
Uhr in der Wilhelm Hauff Realschule in Pfullingen. 
In dem Film begleiten die Filmemacher über ein Jahr ganz 
unterschiedliche Menschen auf ihrem Weg durch und aus der 
Depression. Es kommt eine Familie zu Wort in der alle von der 
Krankheit betroffen sind, aber auch eine junge Musikerin die mit 
Hilfe der Musik ihre Depressionen bewältigt.
Nach der Filmvorführung ist Raum für Gespräche.

"Was nun, Herr Kant?"
(FV) Die Volkhochschule und die Philosophische Runde der Neske-
Bibliothek laden ein zu Zeit-Diagnosen am Dienstag, 24. Oktober 
um 20 Uhr in der Klosterkirche Pfullingen

Seit 2011 trifft sich eine philosophische Gesprächsrunde in der 
Neske Bibiliothek. Sie hat die Veranstaltungsreihe „Philosophie 
im Kloster“ in Kooperation mit der Volkshochschule ins Leben 
gerufen, bei der ein erweitertes Publikum am philosophischen 
Diskurs teilnehmen kann. An die Themen der vergangenen Jah-
ren anknüpfend heißt es in diesem Jahr „Was nun, Herr Kant?“ 
– in Zeiten der Globalisierung, die auch politische und soziale 
Veränderungen wie Verunsicherungen hervorbringt, wird es ge-
meinsam mit Mitgliedern der Philosophischen Runde eine offene 
Diskussionsrunde zu den Themen der Zeit geben. Dabei werden 
verschiedene Aspekte des Weltzuganges und der Reflexivität 
aufgegriffen und diskutiert.

Neues aus dem Dohlengässle 
(vhs) Sie sind wieder zu Dritt! Und damit geht es weiter im 
Dohlengässle. Die Drei zeigen auf Einladung der vhs Pfullingen 
ihr neues Programm am Don-
nerstag, den 26. Oktober 
um 19.30 Uhr in der Mensa 
der Wilhelm-Hauff-Realschule 
(Schloss-Straße 15). 
Die zwei Grazien, Hildegard 
(Ida Ott) und Josephe (Dietlinde 
Ellsässer) bereiten sich auf den 
Besuch der neuen Nachbarin 
Emma (Gina Maas) vor. Sie hat 
sich zum Nachbarschaftsbe-

such telefonisch angekündigt. 
Die beiden haben noch nix von 
ihr gesehen. Rätseln wie sie 
wohl aussieht und wie sie wohl 
ist, die Neue. Sie käm scheints 
von weitersweg. Sie tschäggen 
erst mal ab, obs direktemeng 
funkt mit dem Gast. Sie nehmen 
sich Zeit und sich beim Wort, 
kommet nebenher in ebbes nei, 
mit immer neuen abstrusen 
Geschichten, die das Leben so 
schreibt. 
Die Themen gehen nicht aus, 
weil g'schwätzt über des und 
sell. 

Willkommen zum Kaffeeklatsch! 
Karten sind in der Geschäfts-
stelle der Volkshochschule 
oder unter Tel. 07121-99230 
erhältlich.
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Goethestr. 16
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Fenstersysteme

Haustüren
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Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr. Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr. Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr. Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. NEU. Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 
ab 15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Mo.: 
von 14.30 Uhr. bis 
17.30 Uhr. Johannes-
haus Eningen und Do.: 

von 15.00 bis 18.00 
Uhr. Samariterstift 
Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr. Di. Café 
U3 ab 10.00 Uhr. Mi. 
Familienfrühstück ab 
9.00 Uhr, offenes Café 
ab 15.00 Uhr.. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Wolfgang
Mo: Mutter-Kind-Grup-
pe, 10.00- 12.00 Uhr. 
Fr.: Mutter-Kind-Grup-
pe 16.30-18.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Do: Erfahrungsaus-
tausch im Familienzen-
trum Griesstr. 24/2 um 
19.00 Uhr.

Freitag
29. - Schwäb. Albverein 
03.10. Eningen 

Discgolf, Deutsche 
Meisterschaft, Eninger 
Weide. 

29.09. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „???“, 
Vorlesen & Malen mit 
den Freunden der 
Stadtbücherei Pfullin-
gen, ab 5 Jahre, 
um 14.30 Uhr.

29.09. Jugendbüro Eningen
Stage Club Konzert: 
„Walter Subject“ 
(Rock), Kult’19 
(Hauptstr. 19), 
Beginn: 20.30 Uhr.

Samstag
30.09. Kath. 

Kirchengemeinde
„ALTARnative“-
Eucharistiefeier, 
Beginn: 18.30 Uhr.

Sonntag
01.10. Evang. 

Kirchengemeinde
Finissage der Ausstel-
lung zum Stadtkirchen-
tag in Pfullingen in der 
Martinskirche.

01.10. Evang. 
Kirchengemeinde
Erntedankfest Johan-
neshaus /Andreas-
kirche, Eningen.

01.10. Heimat- und 
Geschichtsverein
Heimatmuseum ge-
öffnet, Eitlinger Str. 3, 
Eningen, von 14.00 – 
17.00 Uhr.

01.10. Paul Jauch 
Freundeskreis/ 
Fotogruppe 
Naturfreunde
Sonderausstellung 
„Zeichnung und 
Fotografie“ und Jauch-
Museum, Eningen.

01.10. Bürgertreff
Vernissage, Bilder von 
Emma Boley, 
Beginn. 15.00 Uhr. 

Dienstag
03.10. CVJM

22. Pfullinger Hallen-
masters, Hobbyfußball-
turnier Schönberghalle 

03.10. Schwäb. Albverein
Auf dem Württem-
bergischen 
Weinwanderweg- 

03.10. Schachfreunde
Schach-Open 
"Pfullinger Herbst" 
Schloss-Schule, Mensa. 

Mittwoch
04.10. Bürgertreff

Fotoshow Pilgerreise 
2014 Pfullingen-Passy, 
Wolfgang Silver, 
Beginn: 15.00 Uhr. 
Kleiderkammer: 
Annahme nur Herbst 
/ Winterkleidung ab 
17.00 Uhr. 

Freitag
06.10. Evang. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder vor dem Kinder-
gartenalter mit Ange-
hörigen, Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

06.10. Bürgertreff
Dr. Roland May, Kos-
tenlose Beratung bei 
chronischen Schmer-
zen (Bitte um Anmel-
dung), ab 9.30 bis 
11.00 Uhr. 

06.10. Jugendbüro Eningen 
Film Club: „Tsatsiki 2 
– Freunde für immer“, 
Kult’19 Eningen, 
Beginn: 14.30 Uhr.

06.10. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, "Jim Knopf und 
der fliegende Teppich“, 
Vorlesen & Malen mit 
den Freunden der 
Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr.

06.10. vhs Pfullingen
Kindertheater, Dorn-
röschen / Martinshof-
theater, Schloss-Schule 
Musiksaal, 15.00 Uhr.

06.10. Gemeindeverwaltung
Vernissage: Peter Kohl 
–„Klassische Malerei“, 
Rathaus I, Eningen, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Samstag
07.10. NABU

Pflegeeinsatz Treff-
punkt: Parkplatz 
Stadtgarten 
Beginn: 09.00 Uhr. 

07.10. Die Apis 
Frauenfrühstück 
Gemeinschaftshaus 
der Apis. 

07.10. Musikverein Eningen
Dirndlparty mit der 
Partyband „Herz Ass“, 
HAP-Grieshaber-Halle, 
Eningen, Beginn: 20.00 
Uhr.

07.10. VfL Handball
3. Liga Herren VfL 
Pfullingen gegen SG 
Köndringen-Teningen, 
Kurt App Sporthalle, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Fahrten-Führungen-Exkursionen

Wir haben noch freie Plätze für Sie!

E-Bike-Tour im Biosphärengebiet

Kaffeerösterei Mössingen

Wildfrüchte im Herbst

mit Likörverkostung

Fahrt zur Frankfurter Buchmesse

Die Lone

Auf dem Hohenwittlingensteig

Fotoexkursion

Baden-Baden, SWR

und Wieland Backes

Hymer & Silit

Betriebsbesichtigungen

Cézanne in Karlsruhe

Gauthier Dance „Mega Israel“

Staatstheater Stuttgart:

„Cranko Pur“

Fahrkartenautomaten-Schulung

am Hbf Reutlingen

Kunst und mehr in Schwäbisch Hall

Kunstfund Gurlitt

Wandel & Goltermann Museum

So, 08.10., 10:30 – 16:00 Uhr

Fr, 13.10., 14:30 – 16:30 Uhr

Fr, 13.10., 15:00 – 18:00 Uhr

Sa,  14.10., 06:30 – 20:00 Uhr

Sa, 14.10., 08:15 – 19:30 Uhr

So, 15.10., 15:00 – 20:00 Uhr

Di, 17.10., 07:   - 23:00 Uhr

Do, 26.10., 07:45 – 18:00 Uhr

Sa, 04.11., 08:00 – 18:00 Uhr

Theaterhaus Stuttgart

So, 05.11., 17:00 -  22:00

Mi, 15.11., 17:30 – 23:00 Uhr

Di, 21.11., 10:00 – 11:00 Uhr

Sa, 09.12., 08:30 – 19:30 Uhr

Sa, 13.01., 07:00 – 21:00 Uhr

Sa, 27.01., 14:00 – 17:00 Uhr

k

www.vhs-pfullingen.de

Tel: 07121/9923-0
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www.zahnarztvertrauen.de
Griesstr. 61, Pfullingen, Tel: 07121 - 790069

Zahnarzt Dr. Friedemann Bader

�...
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!�Erhaltungstherapie
Prophylaxe, Implantologie

Sonntag
08.10. Siedler, Eigenheimer, 

Kleingärtner
Herbstfest Vereinsheim 
Schinderbronnen 
ab 11.00 Uhr. 

08.10. Geschichtsverein
Stadtführung mit 
Florian Lang Treffpunkt 
am Marktbrunnen 
um 13.30 Uhr. 

08.10. vhs Pfullingen
E-Bike-Tour im 
Biosphärengebiet 
Münsinger Alb.

08.10. CVJM 
Begegnungstreff für 
Mitarbeitende PGH, 
um 15.00 Uhr. 

08.10. Schwäb. Albverein 
Eningen
Gedenkfeier auf der 
Hohen Warte.

08.10. Musikschule / 
ev. Posaunenchor 
Eningen
Festliches Kirchenkon-
zert, Andreaskirche, 
Beginn: 17.00 Uhr.

08.10. Evang. 
Kirchengemeinde 
Konzert der Mar-
tinskantorei und des 
Martinkskollegiums: 
"500 Jahre Reforma-
tion - Bach-Kantaten 
zum Reformationsfest" 
Beginn: 17.00 Uhr.

Montag
09.10. Bürgertreff

Gedächtnistraining mit 
Hildegard Brune, 
um 15.00 Uhr. 

09.10. vhs Pfullingen
Vortrag, Marokko: 
Durch Zentral- und 
Südmarokko / Dr. Rolf 
Beck, Feuerwehrhaus 
(Bismarckstr. 53), 
Beginn: 19.30 Uhr.

Dienstag
10.10. Evang. 

Kirchengemeinde
Das „Frauenfrühstück“ 
macht einen Ausflug 
nach Gönningen.

10.10. Evang. 
Kirchengemeinde
Seniorenkreis „Burg-
wegkreis“ in der Mag-
dalenenkirche, 
Beginn: 15.00 Uhr.
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E N I N G E N  i m  a h g  A u t o h a u s
DIEAUTOHAUSFAHRSCHULE.de  ·  ahg Automobilcenter GmbH

Fahrschule mal anders – wir bauen um!

NEUGIERIG?
0162 
2828943

INTENSIV
START
30.10. 
27.11.
27.12.

Int
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siv
, p
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r, 
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n 

Ta
rif

! fast & happy hour! Du hast die W
ahl!

Mittwoch
11.10. Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe, 15.00 Uhr. 

11.10. vhs Pfullingen
Die Villa Reitzenstein 
und weitere Besonder-
heiten – Stuttgarter 
Stadtwanderung mit 
Gisela Cichy.

11.10. Gesunde Gemeinde 
Eningen
„Ursachen von Gelenk-
problemen, Krank-
heitsbilder und ihre 
Therapieformen“, Rat-
haus 2, 19.00 Uhr.

Donnerstag
12.10. Schwäb. Albverein 

Seniorenwanderung: 
Mehrstetten - Schand-
ental, 13.30 Uhr. 

12.10. Samariterstift
Herbstfest Samariter-
stift am Laiblinspark 
Beginn: 15.00 Uhr.

12.10. Gesunde Gemeinde 
Eningen
„In Theorie und Praxis 
zu mehr Lebensqualität 
bei Arthrose“, Rathaus 
2, Beginn: 19.00 Uhr.

12.10. AG Christlicher 
Kirchen
4. ökum. LebensArt-
Abend, Klosterkirche, 
Beginn: 19.30 Uhr.

13.10. Stadtbücherei
Kinderbücherei „Fie-
te – Das versunkene 
Schiff“, Vorlesen & 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr.

13.10. vhs Pfullingen
Betriebsbesichtigung, 
Kaffeecompagnie – 
Kaffeerösterei 
Mössingen, 
nachmittags.

13.10. vhs Pfullingen
Wanderung, Wildfrüch-
te im Herbst – mit Li-
körverkostung / Petra 
Müllerschön, Reutlin-
gen, nachmittags.

Samstag
14.10. Stadt Pfullingen

Markungsputzete (Er-
satztermin 21.10.)

14.10. vhs Pfullingen, 
Metzingen, 
Ostfildern, 
Buchhandlung Stoll
Fahrt zur Frankfurter 
Buchmesse.

14.10. vhs Pfullingen und 
Reutlingen
Exkursion mit Wande-
rung entlang der Lone 
/ Dr. Hans-Joachim 
Bayer. 

14.10. Kaninchenzucht-
verein
Versammlung Vereins-
heim 19.00 Uhr.

Sonntag
15.10. Arbeitskreis Gesunde 

Gemeinde
6. Eninger Gesund-
heitstag: Thema Dia-
betes HAP-Grieshaber-
Halle, Eningen.

15.10. Schwäb. Albverein 
Eningen
Halbtageswanderung 
„Bunt sind schon die 
Wälder…“ von Genkin-
gen nach Öschingen.

15.10. vhs Pfullingen und 
Münsingen
Auf dem Hohenwittlin-
gensteig – Fotoexkursi-
on mit dem Fotografen 
Mark Robertz.

15.10. Kath. 
Kirchengemeinde 
Eningen
Sonntagsmatinee mit 
Bewirtung durch den 
Kirchenchor 
Martinussaal, 
Beginn: 10.30 Uhr.

15.10. Evang. 
Kirchengemeinde
Herbstkonzert 
„Tanzende Hände“ für 
Klavier in der Thomas-
kirche, um 18.00 Uhr.

Montag
16. - CVJM
22.10. Lebenswoche 

Freizeitheim 
Brönnlensteich.

16.10. Landkreis Reutlingen 
und Netzwerk 
Palliativversorgung
Vortrag Dr. Barbara 
Dürr: „Lebensquali-
tät trotz unheilbarer 
Krankheit“ Johannes-
kindergarten Eningen, 
Beginn: 18.00 Uhr. 

Dienstag
17.10. vhs Pfullingen

Führung, Baden-Baden, 
SWR und Wieland Ba-
ckes / Ulrich Vöhringer, 
ganztags.

17.10. Stadtbücherei
„Bücherwürmchen“ für 
Kinder ab drei Jahre, 
Fingerspiele und 
Reime, gelesen wird 
ein altersgerechtes 
Buch, 14.30 Uhr.

17.10. Evang. 
Kirchengemeinde
Frauengruppe im PGH, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Mittwoch
18.10. Schwäb. Albverein 

Altenfahrt in den 
Herbst. 

18.10. Stiftung Zeit für 
Menschen
Jahresveranstaltung 
mit Vortrag zu Sri 
Lanka, FSG, Mensa, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Donnerstag
19.10. Schwäb. Albverein 

Eningen
Bewegliches Alter: 
Busfahrt nach Dorns-
tetten mit historischem 
Rundgang, Ecke Schil-
ler- /Wengenstr., 
Beginn: 13.00 Uhr

19.10. Evang. und Kath. 
Kirchengemeinde 
Ökum. Echaztreff" 
PGH, um 14.30 Uhr.

19.10. ACK 
Ökum. Taizé-Gebet St. 
Wolfgangskirche 
Beginn: 19.15 Uhr.

19.10. Ev. Kirchengemeinde 
und kath. 
Kirchengemeinde
Ökum. Echaztreff“ im 
PGH, 14.30 Uhr.

19.10. AG Christlicher 
Kirchen 
Ökum. Taizé-Gebet in 
der Kirche St. Wolf-
gang, Beginn: 19.15 
Uhr.

19.10. Stadtbücherei,   
i'kuh, RTF.1
Talk auf dem Pfulben, 
„Bezahlbarer 
Wohnraum“, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Freitag
20. - Stadt Pfullingen
05.11. 37. Jahresausstellung 

Pfullinger Künstler 
Klosterkirche. 

20.10. Evang. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder vor dem Kinder-
gartenalter mit Ange-
hörigen, Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

20.10. Stadtbücherei
Kinderbücherei, „Fre-
derick“, Vorlesen & Ma-
len mit den Freunden 
der Stadtbücherei, um 
14.30 Uhr.

20.09. Bürgertreff
Kleiderkammer ge-
öffnet, Annahme nur 
Herbst / Winterklei-
dung, Beginn: 17.00 
Uhr. 

20.10. Bürgertreff
Dr. Roland May, Kos-
tenlose Beratung bei 
chronischen Schmer-
zen (bitte anmelden), 
ab 9.30 bis 11.00 Uhr. 

20.10. Evang. 
Kirchengemeinde
Schrottsammlung bei 
der Burgwegturnhalle 
16.00-18.00 Uhr.

20.10. Jugendbüro Eningen 
Stage Club: „Blonduo“ 
(Pop&Jazz) und „Gent-
ly Disturbed“ (Jazz) 
Kult’19, Eningen, 
Beginn: 20.30 Uhr.

Samstag
21.10. Evang. 

Kirchengemeinde
Schrottsammlung bei 
der Burgwegturnhalle 
9.00-12.00 Uhr.

21.10. VfL Skiabteilung 
Arbeitseinsatz Skihütte 

21.10. Gesangverein 
Eningen 
Stiftungsfest HAP-
Grieshaber-Halle, 
Beginn: 19.30 Uhr.

21.10. VfL Handball
3. Liga Herren VfL 
gegen TuS 04 Dansen-
berg, Kurt App Sport-
halle, um 20.00 Uhr.
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Inserieren Sie bequem per 
E-Mail:

info@pfullinger-journal.de

Sie wollen vermieten?

07121 491010

Lindenplatz 15/1, Pfullingen

Ihr Ansprechpartner: Erich Losch
Immobilien seit 1982

Dringend gesucht 2, 3 und 4 Zimmer
auch Häuser.

Wir suchen auch Wohnungen
und Häuser zu Kaufen

EUROLINE GMBH

Klosterstr. 1, Tel. (0 7121) 9794 - 0
baugenossenschaft-pfullingen.de

Großzügige
2-Zi.-Wohnung

Beste Zentrumslage

in Pfullingen

- Ideal für Kapitalanleger -

- Sehr gut vermietet –

2 Zi., DG,

62,77m² = € 159.000
3% Provision plus Mwst.

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?
– Unverbindliche Beratung und Bewertung Ihrer Immobilie
– Energieausweis, komplette Abwicklung des Verkaufes
– Schnell, kompetent und zuverlässig, Service der begeistert

Höss Immobilien
Tel. 07121/311650I m m o b i l i e n

Klaus Höss

Vor Kurzem in Pfullingen verkauft!

Käufer und Verkäufer sind glücklich! 
3-Zi.-Wohnung 2,5-Zi.-Wohnung

EinfamilienhausEinfamilienhaus

Viele unserer Interessenten sind 
leider zu kurz gekommen. Hier 
sind wir noch auf der Suche nach 
weiteren Objekten in Pfullingen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter Tel. 07121 930750!

Wir suchen Dich!

Bewirb Dich jetzt!

FRISEUR/IN in Teilzeit GESUCHT!

Kirchstraße 6 • 72793 Pfullingen

Wir sind ein junges, kreatives Team und suchen ab sofort

zur Verstärkung.

DICH

Teilzeit mind. 23 Std /

ausbaufähig in Vollzeit - falls gewünscht - möglich.

Telefonische Kontaktaufnahme -

unter: 07121 / 79 88 363

einfach zu Friseur-Studio Niki

Wir bieten:

• tolle vielseitige Kunden

angenehme Arbeitszeiten

übertarifliche Leistungen

harmonisches Arbeitsklima

•

•

•

Du bringst mit:

•

•

•

•

Motivation

Spaß an deinem Beruf

Ehrgeiz

Teamfähigkeit

Buchhändler m/w
in Teilzeit oder als Minijob gesucht.

Laiblinsplatz 10 · 72793 Pfullingen

Britta Wayand
Gielsbergweg 35
72793 Pfullingen

Wir suchen

Für Schüler, Rentner oder

Hausfrauen bestens geeignet.

Einmal im Monat

für 3-4 Stunden.

zuverlässige

Austräger (m/w)
für Teilgebiete in

Erpfingen und

Würtingen

Wir freuen uns auf Ihren Anruf

unter: 07121- 70 65 68,

oder e-Mail an:

info@pfullinger-journal.de

Britta Wayand
Gielsbergweg 35

72793 Pfullingen
Tel. 071 21/70 65 68

Fax 07121/70 65 69
info@pfullinger-journal.de

Mo-Fr 9-12 Uhr + 14-18 Uhr

Die nächste
Ausgabe

erscheint am

Anzeigenschluss ist am:

Mittwoch, 18. Oktober '17

25. Oktober '17

Ehepaar mittleren Alters sucht in 
Pfullingen 2,5/3 Zimmerwohnung 
mit Balkon oder Terrasse langfris-
tig zu mieten. Chiffre 224 an das 
Pfullinger Journal.

Putzhilfe in Pfullingen gesucht  
(stundenweise für 2 Pers. Haus-
halt), Tel.: 07121-73118.

www.psf-nachhilfe.de 


Mit maßgeschneiderter  
Nachhilfe in der Schule 

gut starten  

 T
 T

VÖHRINGER
HAUSWIRTSCHAFTS- 

HILFEN Der zuverlässige Partner

Wir suchen für unsere Kunden
im Raum Reutlingen eine

(PKW und Führerschein sind 
erforderlich)

Wir freuen uns auf Ihre 
schriftliche Bewerbung.
Vöhringer Hauswirtschaftshilfen
Hundsschleestraße 9
72766 Reutlingen
Oder rufen sie uns einfach an.

engagierte Haushaltshilfe
in Teilzeit 

www.vöhringer-hauswirtschaftshilfen.de
Telefon 07121 492914

21.10. Eninger Häbles-
Wetzer 
Kultur im 
Narrenstall: „Die 

4 Ziegelbacher“ – 
Schwäbische Sprache 
ist gesund!, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Sonntag
22.10. Ev. Kirchengemeinde

Ausstellungseröffnung: 
„Sankt Martin“, Mar-

tinskirche - die Aus-
stellung kann bis 12. 
11. besucht werden, 
Beginn: 11.00 Uhr.

22.10. Seelsorgeeinheit 
Echaztal
Gottesdienst zum 
Fest des Hl. Wolfgang 
(924-994, Gedenktag 
31.10.), anschl. Mittag-
essen, um 10.30 Uhr. 

22.10. Schwäb. Albverein
OG Eningen / 
Pfullingen
125 Jahre Lichten-
steingau und 125 Jahre 
Ortsgruppe Erpfingen.

22.10. VlL Handball
Damen VfL Pfullingen 
gegen SV Hohenacker-
Neustadt, Kurt App 
Sporthalle, 17.00 Uhr.

Montag
23.10. Bürgertreff

Gedächtnistraining mit 
Hildegard Brune, 
Beginn: 15.00 Uhr. 

Dienstag
24.10. Evang. 

Kirchengemeinde
Frauenfrühstück im 
PGH, um 9.00 Uhr.

24.10. Evang. 
Kirchengemeinde
Seniorenkreis Thomas-
kirche, um 14.30 Uhr.
Seniorenkreis Magda-
lenenkirche, 15.00 Uhr.

24.10. vhs Pfullingen / 
Philosophische 
Runde Neske-
Bibliothek
Was nun Herr Kant? – 
Philosophie im Kloster, 
Klosterkirche, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Mittwoch
25.10. Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe, 15.00 Uhr. 

25.10. pro arte
Kunst im Gespräch 
Gaststätte Südbahnhof 
Beginn: 19.00 Uhr. 

25.10. Evang. 
Kirchengemeinde
Ehemaliger Berufs-
tätigenkreis im PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Donnerstag
26.10. Schwäb. Albverein

Volksliedersingen 
Mühlenstube 
Beginn: 19.30 Uhr.
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Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koff er-depot.de

REDUZIERT!

...große Marken für kleines Geld

Spinner, stabiles Teleskopgestänge,  
TSA-Zahlenschloß., Dehnfalte. 89,95*89,95*89,95*

UVP: 119,00 € 

66 cm, 59,0 L, 3,0 kg
*solange der Vorrat reicht.

Pfullingen, Gönninger Str. 22

Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 15.30  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Hier werden Sie 
verwöhnt...
Damen: Beratung, Waschen, 
Schneiden, Föhnen

4,- E Zuschlag bei unseren Meistern

für nur 36,-E

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 09.00 -13.00 Uhr, Mo-Do: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitagnachmittag nach vorheriger Vereinbarung

UND GARANTIERT PASSEND 

ZU JEDER EMPFANGSART. 

OLED

EIN BILD VON EINEM 

OLED-TV!

Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

…

+++  Eigene Meisterwerkstatt  +++ 

                                            

www.as-biegler.de

26.10. vhs Pfullingen
Betriebsbesichtigung, 
Hymer und Silit in 
Bad Waldsee und 
Riedlingen, 
ganztags.

26.10. Stadt Pfullingen
Jahresabschlusssit-
zung Vereinsvorstände 
Rathaus II,
Beginn: 19.00 Uhr.

26.10. vhs Pfullingen
„Jetztgrüßgott“ – Neu-
es aus dem Dohlen-
gässle, WHR, Mensa, 
Beginn: 19.30 Uhr.

26.10. Heimat- und 
Geschichtsverein 
Eningen
Bildervortrag von Prof. 
Dr. Schmauder: „Frühe 
Hexenverfolgung in 
Südwestdeutschland“ 
Gemeindesaal, Andre-
askirche, 20.00 Uhr.

Freitag
27.10. Stadtbücherei

Kinderbücherei, 
„Martin Luther“, Bil-
derbuchkino & Malen 

mit den Freunden der 
Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr.

27.10. VfL Handball
3. Liga Herren VfL 
gegen TSV Neuhausen/
Fildern, App Sport-
halle, 20.00 Uhr.

Sonntag
29.10. Schwäb. Albverein

Die Ernte ist einge-
bracht: Pfullinger 
Kirbe und Ende der 
Museumssaison, Kür-
bisschnitzen, Mühlen-
stube.

29.10. Schwäb. Albverein 
Eningen
Traditionswanderung 
nach Glems mit 
Einkehr.

29.10. Gemeindeverwaltung 
Eninger 
Rathauskonzert mit 
dem TonTrio, Saal Rat-
haus 2, um 19.30 Uhr.

Dienstag
31.10. Evang. 

Kirchengemeinde 
Eningen
Festgottesdienst „500. 
Reformationsjubiläum“ 
mit anschl. Empfang, 
Beginn: 10.00 Uhr.

31.10. Evang. 
Kirchengemeinde
„So klingt Reformation“ 
– Nacht der 
Kirchenmusik in der 
Martinskirche, 
Beginn: 18.00 Uhr.

Wenn Sie auch gerne einen 
Veranstaltungshinweis für das 
Pfullinger Journal haben, dann 
rufen Sie einfach an unter. 
07121 - 70 65 68, oder 
Sie schreiben eine Mail an. 
info@pfullinger-journal.de. 


